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H allo und h e rzlich  w illk om m e n zur drit-
te n Ausgabe  von Yalm ! Auf e uch  w arte n w ie -
de r inte re ssante  Be iträge  und Tutorials 
sow ie  e ine n W e ttbe w e rb (dazu späte r 
m e h r) und e in paar k le ine  Ne ue runge n:

Alle  unse re  Artik e l sind m it e ine m  Ste rne -
Syste m  in ve rsch ie de ne  Sch w ie rigk e itstufe n 
unte rte ilt.

* für absolute  Anfänge r
** für de n Linux-Anw e nde r
*** für de n Linux-Anw e nde r de r ge rne

m al e tw as Ne ue s probie rt
**** für Linux-Profis
***** für absolute  H ardcore -Profis

M it die se m  Syste m  fällt e s D ir be stim m t 
e infach e r, Artik e l zu finde n, die  D e ine m  W is-
se n e ntspre ch e n.

Endlich  ist auch  unse re  ne ue  H om e page  
online : w w w .yalm agazine .org

Ab sofort k önne n alle  Ausgabe n von die -
se r W e bse ite  h e runte rge lade n w e rde n. W e r 
im m e r auf de m  Laufe nde n ble ibe n w ill, 
k ann sich  in unse re n Ne w sle tte r e intrage n 
ode r de n RSS-Fe e d unse re s k le ine n Ne w s-
Blogs abonnie re n. W ir h offe n e uch  ge fällt 
die  H om e page . Das e inzige  w as dran noch  
fe h lt ist das Logo. Und som it w äre n w ir 
auch  sch on be im  W e ttbe w e rb ange langt: 

W ir von de r Yalm -Re dak tion m öch te n e uch  
h e rzlich  dazu e inlade n an unse re m  Slogan- 
und Logo-De sign-W e ttbe w e rb te ilzune h -
m e n. W ir w e rde n das be ste  Logo und de n 
be ste n Slogan als unse r offizie lle s Mark e nze i-
ch e n ane rk e nne n. M e h r Inform atione n zum  
W e ttbe w e rb finde t Ih r w e ite r h inte n in die -
se r Ausgabe .

Da w ir nun m it de n «Förm lich k e ite n» 
durch  sind, w ünsch e n w ir D ir vie l Spass 
be im  Le se n de r dritte n Ausgabe  von Yalm !
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Ubuntu für de n Musik e r.......................................................................................................3
Fire fox 3 – W as ist ne u?.......................................................................................................5
W iim ote  als Mause rsatz........................................................................................................8
Ubuntu für Ch riste n, Sataniste n und Muslim e .....................................................................9
Sidux – De bian H ot &  Spicy!..............................................................................................10
Musik  e inle se n, k onve rtie re n und ge nie sse n......................................................................12
Mozilla Prism  – das Inte rne t auf de m  De sk top...................................................................15
M iro – die  Joost-Alte rnative ...............................................................................................16
O pe ra, Fire fox ode r doch  Epiph any?..................................................................................17
W EP k nack e n in 60 Se k unde n............................................................................................19
Linux sich e r sich e rn............................................................................................................22
W e btipp: Linuxproje k te .org................................................................................................25
Ubuntu optim ie re n.............................................................................................................26
Glanz und Glam our............................................................................................................27
Gim p-Tutorial: Einfach e  W e bsite  in Gim p...........................................................................28
Grosse r YALM -Logo De sign-W e ttbe w e rb .............................................................................29
Dank sagunge n....................................................................................................................30
Sch lussw ort........................................................................................................................31

http://www.yalmagazine.org


3

Ich  bin se lbst ak tive r Musik e r 
und froh , w e nn ich  e ine n ne ue n 
Song gle ich  aufne h m e n k ann, da-
m it die  w ich tigste n De tails nich t 
plötzlich  ve rge sse n ge h e n. Un-
te r W indow s h abe  ich  lange  
Ste inbe rg Cubasis ge nutzt. O b-
w oh l die  Softw are  fast 40 %  al-
le r Re ssource n ve rsch lang, 
funk tionie rte  sie  nich t sch le ch t. 
M it de m  Um stie g auf Linux m uss-
te  ich  m ir dann abe r e ine  Alte r-
native  such e n. In die se m  
Be itrag ge h e n w ir davon aus, 
dass die  ge sam te  H ardw are  de s 
Com pute rs ink lusive  Soundk ar-
te  rich tig installie rt ist.

Audacity – für k le ine  
Ansprüch e

W e r nur m al e ine  k le ine  
Sprach aufze ich nung ode r e ine  
Aufnah m e  e ine r M e lodie  m a-
ch e n m öch te , ist m it 

Audacity[1] be ste ns be die nt. Au-
dacity ve rfügt übe r Funk tione n 
w ie  e infach e s Aufne h m e n, 
Sch ne ide n und M isch e n und bie -
te t auch  e ine  Vie lzah l an Effe k -
te n. Se lbstve rständlich  k önne n 
die  Proje k te  m e h rspurig aufge -
nom m e n und in dive rse  Form a-
te  w ie  MP3 ode r O GG e xportie rt 
w e rde n.

Unte r Ubuntu k ann Audacity 
e infach  übe r die  Pak e tq ue lle n 

ode r von de r offizie lle n H om e pa-
ge [1] h e runte rge lade n und in-
stallie rt w e rde n. Z ur Be nutzung 
von Audacity sind k e ine  w e ite -
re n Einste llunge n am  Syste m  not-
w e ndig. Möch te  m an je doch  die  
Proje k te  in MP3-File s e xportie -
re n, m uss das Pak e t «liblam e 0» 
installie rt w e rde n.

LMMS – Das Multim e dia
Studio

Möch te  m an e in bissch e n pro-
fe ssione lle r Arbe ite n, so gre ift 
m an am  be ste n zu LMMS[2] (Li-

nux MultiM e dia Studio). LMMS 
ist für m ich  be re its ve rgle ich bar 
m it e ine r Softw are  w ie  Cubase . 
Ne be n m e h rspurige n Aufnah -
m e n bie te t LMMS die  Möglich -
k e it, Bass- und Drum line s zu 
e rste lle n sow ie  die  Aufnah m e n 
m it Effe k te n und Plugins zu be -
arbe ite n. Z ude m  w e rde n auch  
M IDI-fäh ige  Instrum e nte  sow ie  
VST-Plugins unte rstützt.

Auch  LMMS ist in de n Ubun-
tu-Pak e tq ue lle n ode r auf de r H o-
m e page [2] ve rfügbar.

Mus ik s oftw are  is t te ue r: Für die  profe s s ione lle  Re cording-Softw a-
re  Cubas e  von Ste inbe rg zum  Be is pie l be zah lt m an w e it übe r 
1500 CH F (880 Euro). Für Linux gibt e s  abe r zah lre ich e  Alte rnati-
ve n – zum  Te il m it fas t gle ich  gros s e m  Funk tions um fang.

yalm  -  interessantes
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Ardour – Das Musik studio
Ardour ist e inde utig w as für 

Profis: M ultich anne l-Re cording, 
Track -Editing, M ixe r, Plugins, Ef-
fe k te , Vide o-Funk tione n und die  
Anbindung an de n JACK-Sound-
se rve r m ach e n aus de r Softw are  
e tw as ganz spe zie lle s.

Le ide r ist in de n Ubuntu-Pak e t-
q ue lle n im m e r noch  e ine  ve ralte -
te  Ve rsion inte grie rt. W e r sich  
die  m om e ntan ak tue lle  Ve rsion 
2.1 h e runte rlade n m öch te , fin-
de n de n Dow nloadlink [4] zum  

Source -Code  sow ie  e ine  Installa-
tionsbe sch re ibung[5] m it Abh än-
gigk e ite n auf de r offizie lle n 
W e bse ite [3].

Um  Ardour rich tig nutze n zu 
k önne n sollte  ALSA ode r O SS so-
w ie  de r JACK-Soundse rve r instal-
lie rt se in. Um  JACK e inzurich te n 
re ich t e s, die  Pak e te  «jack », 
«jack d» und «libjack 0» zu instal-
lie re n. W as ich  auch  noch  e m p-
fe h le n k ann ist das Pak e t 
«jack -rack ». JACK-Rack  ist e in 
softw are basie re nde s M ultie ffe k t-

ge rät m it de m  m an je de s Instru-
m e nt ge nial ve rände rn k ann!

Re al-Tim e -Ke rne l
Be im  Musik -Re cording ist e s 

im m e r w ich tig, die  Late nz m ög-
lich st tie f zu h alte n. Be i e ine r h o-
h e n Late nz k ann e s z. B. 
vork om m e n, dass sich  nach e inan-
de r aufge nom m e ne  Spure n ve r-
sch ie be n, und so nich ts m e h r 
übe re instim m t. Unte r Ubuntu 
k ann m an de m  vorbe uge n, in-
de m  m an e ine n Re al-Tim e -Ke r-
ne l (auch  Low -Late ncy-Ke rne l) 
installie rt. M e h r Inform atione n 
dazu gibt e s in de r Ubuntu-W ik i 
[6].

UbuntuStudio – Für de n H ard-
core -Musik e r

W e r sich  das Proze de re  m it 
de n Installatione n spare n m öch -
te , k ann sich  auch  gle ich  Ubuntu-
Studio[7] h e runte rlade n. 
UbuntuStudio ist e ine  Ubuntu-
D istribution, w e lch e  Softw are  
w ie  Audacity, Ardour ode r JACK 
be re its vorinstallie rt h at. Alte rna-
tiv k ann in UbuntuStudio auch  
gle ich  noch  Softw are  zur Vide o- 
und Bildbe arbe itung m itinstal-
lie rt w e rde n!

Tobias Kündig
tob ias@ yalm agazine .org

Ardour m it M IDI-Spure n

Ubuntu Studio Login-Scre e n

[1] h ttp://audacity.source forge .ne t/

[2] h ttp://lm m s.source forge .ne t/

[3] h ttp://w w w .ardour.org/

[4] h ttp://ardour.org/

     source _dow nloads

[5] h ttp://ardour.org/building

[6] h ttps://w ik i.ubuntu.com /

     Re alTim e /

[7] h ttp://w w w .ubuntustudio.org/
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Laut e -janco[1] be nutze n 
17.4 %  alle r Inte rne t-Use r Fire -
fox, w obe i 63.86 %  m it de m  In-
te rne t Explore r von M icrosoft 
im  Inte rne t surfe n. Ich  finde  e s 
ist be ach tlich , dass so vie le  Le u-
te  trotz e ine s vorinstallie rte n IEs 
in W indow s m it de m  Fire fox ins 
Ne tz ge h e n. Ich  se lbst h abe  Fire -
fox zu W indow s-Z e ite n auch  im -
m e r be vorzugt und bin se it 
e ine r de r e rste n Ve rsione n m it 
dabe i. De sh alb ist e s für m ich  
um so spanne nde r zu se h e n, w as 
die  Entw ick le r be im  Program m ie -
re n de r ne ue n Ve rsion 3 ge le is-
te t h abe n.

Die  O be rfläch e
Starte t m an Fire fox 3 so fin-

de t m an zue rst k e ine  grosse n Än-
de runge n an de r Be nutze r
obe rfläch e . Für Use r, die  auf Ve r-
ände runge n ste h e n, ist die s e in 

sch le ch te s Z e ich e n. Vie le  Le ute  
ve rbinde n ne ue  Ve rsione n auch  
im m e r m it e ine m  ne ue n De sign. 
Be i M icrosoft ist das üblich , 
dass sich  m it fast je de r ne ue n 
Ve rsion e in ne ue s D e sign e in-
sch le ich t. Als Be ispie l k ann m an 
sich  ja die  D e signs von W in-
dow s 9 8, W indow s XP und W in-
dow s Vista ode r de r le tzte n 
zw e i W indow s M e dia Playe r 
m al ge nau anse h e n. Be i Mozilla 
ist das abe r ande rs: Se it Fire fox 
1 w urde n k e ine  grösse re n Ände -
runge n am  De sign ge m ach t - 
und das finde  ich  auch  gut so.
Man lande t also im  altbe k ann-
te n Fire fox-Fe nste r und de nk t zu-
e rst im m e r noch  in Fire fox 2 zu 
se in. Auf e ine n zw e ite n Blick  
w e rde n e ine m  die  Ände runge n 
abe r k lar:

Ein k le ine r Ste rn ne be n de r 
Adre ssle iste , m it w e lch e m  m an 
pe r e infach e m  Mausk lick  e in 

Book m ark  für die  ak tue lle  Se ite  
e rste lle n k ann und die  zum  Be -
trie bssyste m  passe nde n Icons in 
de r Sym bolle iste  ve rsch öne rn 
das De sign de r Ve rsion 3. Auch  
be i de n Tabs gibt e s e ine  k le ine  
Ne ue rung: H at m an m e h r Tabs 
offe n, als auf de m  Bildsch rim  
platz finde n, e rsch e ine n w ie  im -
m e r die  Scroll-Pfe ile . Klick t m an 
je tzt darauf, h üpft Fire fox nich t 
e infach  zum  näch ste n Tab, son-
de rn anim ie rt de n W e ch se l ge -

k onnt. Be sonde rs sch ön sie h t 
die se s k le ine  Fe ature  aus, w e nn 
m an m it de m  Mausrad arbe ite t.

Die  Le se ze ich e nve rw altung
W ie  be re its ange sproch e n fin-

de t m an in de r Adre ssle iste  e in 
ne ue s Ste rn-Icon. M it e ine m  e in-
fach  Klick  darauf w ir die  ak tue l-
le  W e bse ite  «ge stare d», das 
h e isst m it e ine m  Ste rn m ark ie rt. 
D ie se  m ark ie rte n W e bse ite n fin-

Am  19 . Nove m be r 2007 e rs ch ie n die  lang e rw arte te  Be ta 1 vom  ne u-
e n Fire fox 3. W as  h abe n die  Entw ick le r ge ge nübe r Fire fox 2 ve rbe s -
s e rt und w e lch e  ne ue n Funk tione n dürfe n w ir e rw arte n? W ir h abe n 
die  Be ta zur dritte n Ve rs ion de s  be lie bte n Brow s e rs  ge te s te t.

yalm  -  interessantes
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de t m an dann im  Place s-M e nü 
m it e in paar w e nige n Klick s so-
fort w ie de r. W ird de r Ste rn dop-
pe lt ange k lick t, k ann m an e in 
daue rh afte s Le se ze ich e n für die  
Se ite  anle ge n. Auch  die  alte  M e -
th ode  übe r das M e nü funk tio-
nie rt noch , je doch  w urde  de r 
Le se ze ich e n-Ve rw alte r übe rarbe i-
te t. Ve rsie h t m an e in Le se ze i-
ch e n m it Sch lagw örte rn, k ann 
m an in de r Adre ssle iste  e infach  
e in W ort e inge be n und Fire fox 
such t dann autom atisch  nach  Le -
se ze ich e n die  m an e ntspre ch e nd 
m ark ie rt h at.

Die  Einste llunge n
Im  Einste llunge n-D ialog von 

Fire fox gab e s nur e ine  k le ine , 
dafür abe r e ntsch e ide nde  Ände -

rung: Ne u finde t m an da je tzt 
de n Re ite r «Anw e ndunge n», w o 
m an m it w e nig Aufw and je de m  
Date ityp sage n k ann, m it w e l-
ch e m  Program m  e r ge öffne t w e r-
de n soll. Die se s Fe ature  ist zw ar 
sch on in Fire fox 2 inte grie rt, w ur-
de  je tzt abe r w e ite r ve re infach t.

De r Dow nload-Dialog
Die  be ste  und w ich tigste  Ände -

rung fande n w ir im  Dow nload-
D ialog: Das k le ine  Fe nste r w ur-
de  k om ple tt übe rarbe ite t und 
h at e s je tzt in sich ! M it e ine m  
Re ch tsk lick  auf e ine n Dow nload 
k ann m an die  Date i ode r das 
Dow nload-Ve rze ich nis öffne n, 
die  original URL k opie re n ode r 
de n Dow nload e ntfe rne n. D ie  Su-
ch e n-Le iste  in de r Fussze ile  h ilft 
e ine m , be i vie le n h e runte rge lade -
ne n File s das rich tige  zu finde n. 
Sollte  Fire fox w äh re nd e ine m  
Dow nload abstürze n, so fäh rt e r 

dam it nach  e ine m  Ne ustart auto-
m atisch  w e ite r.

Die  Sich e rh e it
In Fire fox 3 w ird Sich e rh e it 

gross ge sch rie be n! Ne be n ne ue n 
D ialoge n zur W arnung vor Pis-
h ing- und Malw are -Se ite n k ann 
m an je tzt auch  vie l m e h r Infor-
m atione n übe r e ine  W e bse ite  fin-
de n. 

Im  Se ite ninform atione n-D ialog 
k ann für je de  W e bse ite  fe stge -
le gt w e rde n, ob sie  Grafik e n la-
de n, Popups ze ige n ode r 
Cook ie s se tzte n darf. M it e ine m  
Klick  auf das Favicon ze igt Fire -
fox sch ne ll und übe rsich tlich  die  
w ich tigste n Inform atione n zur 
be such te n W e bse ite .

Das H andling
Auch  am  H andling w urde  e i-

nige s ve rbe sse rt. Das m ark ie re n 
von Te xt w ar noch  nie  so e in-
fach : M it H ilfe  de r Control-Taste  
k önne n je tzt e inze lne  Te xtste l-
le n unabh ängig vone inande r 
m ark ie rt w e rde n. M it e ine m  
Doppe lk lick  w ird e in ganze s 
W ort – m it e ine m  Dre ifach k lick  
sogar de r ganze  Absatz m ark ie rt.

Endlich  ve rfügt Fire fox auch  
übe r e ine  anständige  Z oom -
Funk tion. W o be i alte n Ve rsio-
ne n im m e r nur de r Te xt sk alie rt 
w urde  und som it je de s W e bde -
sign platze n lie ss, w e rde n je tzt 
sogar Bilde r sk alie rt. So h at 
m an e ine n e inh e itlich e n Z oom  
w ie  m it e ine r Bildsch irm lupe .

D ie  zum  Te il ne rve nde  Frage , 
ob m an das soe be n e inge ge be ne  
Passw ort spe ich e rn m öch te  e r-
sch e int je tzt nich t m e h r in e ine r 
Box, w e lch e  m an w e gk lick e n 
m uss, sonde rn dire k t in e ine r 
Le iste  am  obe re n Brow se r-Rand 
die  be i Be darf e infach  ignorie rt 
w e rde n k ann oh ne  m it Ente r 
ode r e ine m  Mausk lick  zu be stäti-
ge n.

W e r m it Fire fox auf e ine n FTP-
Se rve r zugre ift, finde t sich  je tzt 

yalm  -  interessantes
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in e ine m  ne ue n, ve rsch öne rte n 
D ialog w ie de r. Eine  Funk tion 
um  Date ie n h och zulade n fe h lt 
abe r le ide r im m e r noch .

Se tzt m an in de r Adre ssle iste  
e in «jar:» vor die  URL e ine r Z ip-
Date i, so w ird die  Date i dire k t 
in Fire fox ge öffne t und k ann 
durch such t w e rde n.

Sch lie sst m an Fire fox, w ird 
m an ge fragt, ob die  ak tue lle  Si-
ch e rung ge spe ich e rt w e rde n 
soll. So k ann m an be im  näch s-
te n Start dire k t dort w e ite rsur-
fe n, w o m an das le tzte   Mal 
aufge h ört h at.

 
 

 

 

 
Die  Pe rform ance

In unse re m  Te st h abe n w ir 
fe stge ste llt, dass Fire fox 3 ge ge n-
übe r se ine m  Vorgänge r e inige s 
an Ge sch w indigk e it zuge le gt 
h at. Se ite n w e rde n e xtre m  
sch ne ll ge lade n und natürlich  
auch  fe h le rfre i darge ste llt (sie h e  
auch  Be itrag «Fire fox, O pe ra 
ode r doch  Epiph any?»). De n 
ACID -Te st[2] be ste h t Fire fox 3 
oh ne  Proble m e .

Die  Z uk unft
Fire fox 3 be finde t sich  im m e r 

noch  im  Be ta-Status. Trotzde m  
läuft e r sch on be inah e  fe h le rfre i 
und tade llos. Bis zur finale n Ve r-
sion solle n noch  zah lre ich e  Fe atu-
re s h inzuk om m e n. D ie  zw e ite  
Be ta-Ve rsion soll sogar noch  vor 
W e ih nach te n e rsch e ine n. W e r Fi-
re fox 3 se lbe r probie re n m öch -
te , finde t auf de r 
Mozilla-H om e page [3] de n Que ll-
code  zum  h e runte rlade n. Ubun-
tu-Use r k önne n ih n e infach  übe r 
das Pak e t «fire fox-3.0» installie -
re n.

Das Fazit
Me ine r M e inung nach  w ird Fi-

re fox 3 e ine r de r be ste n Brow -
se r auf de m  ak tue lle n Mark t 
w e rde n. Er ist sch ne ll, sich e r, 
funk tionsre ich  und sie h t gut 
aus. Sich e rlich  w e rde n vie le  IE-
Abh ängige  m it de r dritte n Ve rsi-
on de s O pe nSource -Brow se rs um -
ste ige n und das Inte rne t ne u 
e rle be n. D ie  Mozilla-Entw ick le r 
h abe n uns w ie de re inm al be w ie -
se n, w ie  vie l m e h r m an 

e rre ich e n k ann, w e nn m an 
nich t im m e r alle s h inte r ve r-
sch losse ne n Türe n laufe n lässt.

Tobias Kündig
tob ias@ yalm agazine .org
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Das ne ue  FTP-Inte rface

[1] h ttp://w w w .e -janco.com /

     brow se r.h tm

[2] h ttp://w w w .w e bstandards.org/

     file s/acid2/te st.h tm l# top

[3] h ttp://w w w .m ozilla.com /e n-US/

     fire fox/3.0b1/re le ase note s/

     # dow nload

http://www.e-janco.com/browser.htm
http://www.webstandards.org/files/acid2/test.html#top
http://www.mozilla.com/en-US/firefox/3.0b1/releasenotes/#download
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Installtion de r be nötigte n
Softw are

Als Erste s m uss e in Tre ibe r 
und die  Softw are  zur Erk e n-
nung de r Signale , die  die  W iim o-
te -Fe rnbe die nung von sich  gibt, 
installie rt w e rde n. Alle  die se  Pa-
k e te  sind in de n Ubuntu-Pak e t-
q ue lle n be re its vorh ande n. 
Installie rt w e rde n die se  e infach  
pe r «sudo apt-get install w m in-
put w m gui». Dam it de r Tre ibe r 
danach  ge lade n w ird, m uss de r 
Be fe h l «sudo m odprobe  uinput» 
ausge füh rt w e rde n. Dam it die  
Tre ibe r be i je de m  Syste m start 
autom atisch  m itge lade n w e r-
de n, m uss m an die  Date i 
/etc/m odule s m it Adm inistrator-
re ch te n öffne n und in e ine  ne ue  
Z e ile  am  Ende  das W ort «uin-
put» e infüge n.

Te ste n de s W iim ote -
Controlle rs

Als Näch ste s sollte  m an das 
Ganze  e inm al te ste n. Dazu 
m uss e in funk tionstüch tige r 
Blue ooth -Adapte r, z.B. e in Blue -
tooth -USB-Stick , vorh ande n 
und installie rt und die  Fe rnbe die -
nung m it Batte rie n ge fütte rt, 
und das Program m  «W m gui» 
aus de m  Z ube h ör-M e nü aufge ru-
fe n se in. Um  die  W iim ote -Fe rn-
be die nung nun m it de m  
Com pute r zu ve rbinde n, k lick t 
m an auf «File  - Conne ct», h ält 
auf de r W iim ote  die  Taste n 1 
und 2 ge drück t, k lick t auf O K 
und w arte t, bis de r D ialog ve r-
sch w inde t. Je tzt sollte  die  W ii-
m ote -Fe rnbe die nung 
e rfolgre ich  ve rbunde n se in, und 
m an k ann sich  die  X-, Y- und Z -
W e rte  ansch aue n, inde m  m an 
im  M e nü Se ttings die  Funk tion 

Acc Data ak tivie rt. Be w e gt m an 
nun de n Controlle r, so ände rn 
sich  die  W e rte  e ntspre ch e nd.

W iim ote  als Maus
Ist de r obige  Sch ritt nich t e r-

folgre ich , so sollte  m an noch  e in-
m al die  Blue tooth -Ve rbindung 
übe rprüfe n und e ve ntue ll m it 
de m  Be fe h l «h citool scan» und 
gle ich ze itige m  H alte n de r Tas-
te n 1 und 2 sich e rste lle n, dass 
die  Fe rnbe die nung auch  als Blue -
tooth -Ge rät e rk annt w ird.

H at die  Einrich tung abe r funk -
tionie rt, so k ann m an nun die  
W iim ote  als Maus be nutze n. Da-

zu starte t m an de n Be fe h l «su-
do w m input». Je tzt k ann de r 
Cursor m it de r W iim ote -Fe rnbe -
die nung ge ste ue rt w e rde n. 
Ne igt m an sie  nach  link s bzw . 
re ch ts, ode r be w e gt m an sie  
nach  obe n bzw . unte n, so be -
w e gt sich  de r Mauscursor e nt-
spre ch e nd.

Infrarotle iste  sim ulie re n
Bald w ird m an abe r m e rk e n, 

dass die  Be die nung nich t se h r 
k om fortabe l ist, da re ine  Link s- 
und Re ch tsbe w e gunge n irre le -
vant für die  Be w e ge n de r Maus 
sch e ine n. D ie s lie gt daran, dass 

yalm  -  interessantes

Ninte ndos  Vide ok ons ole  «W ii» bringt e ine  ne uartige , k abe llos e  
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am  «W ii-Nach bau» le ide r die  In-
frarotle iste  fe h lt, w e lch e  für das 
Erk e nne n de r Link s- und Re ch ts-
be w e gunge n zuständig ist. D ie se  
se nde t abe r le diglich  e in k onstan-
te s Infrarotlich t aus, das vom  
Se nsor in de r Spitze  de r Fe rnbe -
die nung e m pfange n und analy-
sie rt w ird. Man k ann also die se  
Infrarotle iste  auch  sim ulie re n, in-
de m  m an e ine  Lich tq ue lle , die  
bre it ge nug ist, w ie  zum  Be ispie l 
e ine  Lich te rk e tte  ode r e ine  Ne on-
röh re  am  Monitor anbringt. Am  
k om fortabe lste n ist e s natürlich , 
e infach  die  m itge lie fe rte  Le iste  
de r W ii zu ve rw e nde n.

W e nn m an e ine  (sim ulie rte ) 
Le iste  ve rw e nde t, m uss m an de n 
w m input-Be fe h l so starte n, dass 
e r das Infrarotle iste n-Plugin m it-
lädt:

sudo w m input -c ir_ptr

Die  W e rte  k önne n auch  w ie de r 
übe r die  W m gui-Anw e ndung be -
obach te t w e rde n, inde m  m ann 
im  Se ttings-M e nü die  IR Data ak -
tivie rt.

Jonas H aag
daue rbaustelle@ yalm agazine .org

Die se  dre i Ve rsione n sind e i-
ge ntlich  k e ine  e ige ne  D istributi-
on, sie  sind e h e r e ine  
Ergänzung für das Standard-
Ubuntu-Syste m . «Ubuntu Ch risti-
an Edition» (Ubuntu CE) sow ie  
die  «Ubuntu Muslim e  Edition» 
(Ubuntu ME) bringe n e ige ne  An-
w e ndunge n m it, «Ubuntu Sata-
nic Edition» be ste h t nur aus 
e ine r Sam m lung von H inte r-
grundbilde rn und Th e m e n, um  
de n De sk top passe nd zu e rgän-
ze n.

So be inh alte t Ubuntu CE e t-
w a Bibe lspruch -Softw are , e in Fi-
re fox-Bible -Th e m a und vie le s 
m e h r. Ubuntu ME k ann m it e i-
ne m  Program m  für Ge be tsze i-
te n und e ine m  Le h rprogram m  
auftrum pfe n. Ubuntu Satanic 
Edition bie te t vie le  grafisch  auf-
w e ndig ge stalte te  H inte rgrund-
bilde r ode r Login-Th e m e n.

Die  Installation de r Ergänzun-
ge n ist für die  Ubuntu CE auf 
[1], für Ubuntu ME auf [2] und 
für die  Ubuntu Satanic Edition 
auf [3] ge sch ilde rt und le ich t 
ve rständlich  e rk lärt.

Jonas H aag
daue rbaustelle@ yalm agazine .org
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Ubuntu gibt e s  nich t nur s pe z ie ll für Sch ule n, Ne tzw e rk adm inis tra-
tore n ode r älte re  Com pute r – ne in, e s  gibt auch  s pe z ie lle  Ve rs io-
ne n für Ch ris te n, Satanis te n und Mus lim e .

[1]h ttp://w w w .w h atw ouldje sus
     dow nload.com /ch ristianubuntu/
[2]h ttp://w w w .ubuntum e .com /
     de :installation
[3]h ttp://ubuntusatanic.org/
     installation.ph p

Ubuntu M uslim  Edition

Ubuntu Satanic Edition

Ubuntu Ch ristian Edition

http://www.whatwouldjesusdownload.com/christianubuntu/
http://www.ubuntume.com/de:installation
http://ubuntusatanic.org/installation.php
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Die sm al: Sidux
Sidux, e ine  re lativ junge  D istri-

bution, ist be lie bt für Stabilität 
trotz Ak tualität. Das h e ißt, m an 
be k om m t ak tue lle  Anw e ndun-
ge n und Program m e , die  trotz-
de m  das Syste m  nich t instabil 
m ach e n. Auße rde m  h e ißt e s, 
dass Sidux de utlich  sch ne lle r als 
ande re  D istributione n se i. Eine n 
Mange l h at sie , be sonde rs für 
Einste ige r: Sidux ist nich t so e in-
fach  zu be die ne n w ie  zum  Be i-
spie l Ubuntu, w as vor alle m  für 
Um ste ige r e in große s Proble m  
darste llt.

Installation
Sidux k ann m an e ntw e de r 

von de r offizie lle n Se ite [1] h e r-
unte rlade n ode r im  Linux-Fach -
h ande l ab ca. 5 Euro be ste lle n.

Es gibt Ve rsione n für 32Bit- 
und 64Bit-Proze ssore n.

Nach de m  das nur gut 500 M e -
gabyte  große  CD -Abbild h e run-
te rge lade n, ge brannt und 
ge starte t w urde , k ann das Sys-
te m  installie rt w e rde n. D ie  Instal-
lation daue rte  trotz rie sige r 
Ausw ah l an Program m e n nur 
k nappe  se ch s M inute n. De r In-
stallationsassiste nt ist übe rsich t-
lich , abe r nich t ganz sim pe l 
ge h alte n. Auch  m uss m an w is-
se n, w as m an tut: Standardm ä-
ßig m öch te  Sidux ansch e ine nd 
die  größte  Partition de r Fe stplat-
te  übe rsch re ibe n. Im  Te st w ar 
das e ine  Ubuntu-Partition, die  
nich t übe rsch rie be n w e rde n soll-
te .

Erste r Eindruck
Nach  de m  e rste n Start w ird 

m an von Sidux m it e ine m  aufge -
räum te n, sch ick e n KDE-De sk top 
be grüßt. Doch  sobald m an das 
KDE-M e nü öffne t, ist Sch luss 
m it übe rsich tlich : Das M e nü 
sch e int e tw as unübe rsich tlich  
und übe rfüllt zu se in, m an k ann 
nur sch w e r e rk e nne n, an w e l-
ch e r Ste lle  m an die  ge w ünsch te  
Anw e ndung zu such e n h at.

Die  Ausw ah l an Anw e ndun-
ge n ist rie sig und m e h r als voll-
ständig. So sind unm itte lbar 
nach  de r Installation das O pe nO f-
fice -Pak e t, zw e i Brow se r, e in 

PDF- und e in RSS-Re ade r, e inige  
Editore n, ve rsch ie de ne  M e die n-
w ie de rgabe program m e , e in 
KDE- und e in Sidux-Kontrollze n-
trum  und e tlich e  Assiste nte n 
und Sk ripte  zur Einrich tung de s 
Syste m s vorh ande n.

Dire k t vom  De sk top h at m an 
Z ugriff auf e in k le ine s, te ils e ng-
lisch e s, te ils de utsch e s Be nutze r-
h andbuch . M it Assiste nte n 
k önne n Aufgabe n w ie  z.B. das 
Einrich te n de r rich tige n Auflö-
sung ge löst w e rde n. Übe r das Si-
dux-Kontrollze ntrum  k önne n 
Funk tione n w ie  Grafik k arte  und 
Ne tzw e rk  ve rw alte t w e rde n.

Auf de n zw e ite n Blick
Sobald m an sich  ins Syste m  

e in w e nig e inge arbe ite t h at 
(w as dank  de s e tw as unübe r-
sich tlich e n M e nüs nich t im m e r 
e infach  ist), e rk e nnt m an zum  
Be ispie l, dass Sidux e ine  be sse re  
H ardw are -Erk e nnung als e tw a 
Ubuntu be sitzt. So w urde  das 
Touch pad de s Te st-Note book s 
ande rs als unte r Ubuntu k orre k t 
als solch e s e inge bunde n.

Linux-Dis tributione n w ie  SuSe , Ubuntu und Fe dora gibt e s  w ie  
Sand am  Me e r. Eine  Linux-Dis tribution s e tzt s ich  aus  de m  Ke rn 
(Linux), de r De s k topum ge bung w ie  KDE und GNOME und aus  
Anw e ndunge n zus am m e n. Die  YALM-Dis tributions s e rie  s oll e ine n 
Übe rblick  übe r die  be lie bte s te n ge be n. 

yalm  -  distribution- special
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Auch  starte n Anw e ndunge n 
de utlich  sch ne lle r als m an e s ge -
rade  von de m  e tw as träge n 
Ubuntu ode r von SuSe  ge w oh nt 
ist.

Le ide r w ar e s im  Te st nich t 
m öglich , e ine  W LAN-Ve rbin-
dung zum  Route r aufzubaue n, 
da de r W LAN-Manage r de s KDE 
und die  e inge baute  W LAN-Karte  
nich t k oope rie re n w ollte n.

Insge sam t läuft das Syste m  
übe rrasch e nd flott und stabil. 
Übe rrasch e nd de sw e ge n, w e il 
m an m it ande re n Be trie bssyste -
m e n w ie  W indow s nich t solch e  
Ge sch w indigk e ite n von se ine m  
Ge rät e rw arte n k ann, w ie  m it Si-
dux ge bote n w e rde n. M it e ine r 
Bootze it von k napp 40 Se k un-
de n und e ine r Softw are ausw ah l 
aus übe r 26.000 Pak e te n lie gt Si-
dux ande re n D istributione n 

vorraus. D ie  ange bote ne  Softw a-
re  ist m e iste ns nich t älte r als 
zw e i, dre i W och e n und trotz-
de m  se h r stabil.

Z um  Th e m a Multim e dia gibt 
e s zu be m e rk e n, dass Sidux von 
H aus aus Form ate  w ie  MP3 und 
xVid unte rstützt. D ie  Qualität 
von Audio und Vide o sind m in-
de ste ns ge nau so gut w ie  de r Si-
dux-Support:

Pe r W ik i, Forum  und Inte rne t 
Re lay Ch at (IRC) k ann m an sich  
be i Proble m e n h e lfe n lasse n 
ode r e infach  nur q uatsch e n. Das 
Forum  h at vie le  de utsch e  Anw e n-
de r, w e lch e  sich  ge duldig und 
w illig um  die  Proble m e  Ande re r 
k üm m e rn.

Fazit
Sidux k ann vor alle m  in Sa-

ch e n Stabilität, Ak tualität, Ge -
sch w indigk e it und H ardw are -
e rk e nnung punk te n. Le ide r fe h lt 
Frisch linge n oftm als die  O rie ntie -
rung, das h e ißt, m an finde t e in 
Program m  im  M e nü nich t ode r 
w e iß nich t w ozu e in Program m  
gut se in soll.

Trotz de s tolle n Supports in 
Forum  &  Co rich te t sich  die se s 
Linux-D istribution e h e r an Fort-
ge sch ritte ne  bis Profis, die  W e rt 
auf obe n ge nannte  «W e rte » le -
ge n.

Jonas H aag
daue rbaustelle@ yalm agazine .org
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Vom  Re gal auf de n PC
Be i de n m e iste n von uns tür-

m e n sich  die  CD -Sam m lunge n 
zu w ah re n Be rge n auf. D ie  Ch an-
ce  e ine n be stim m te n Tite l w ie -
de rzufinde n h ängt stark  von de r 
O rganisation de r CDs ab; die  
e ine n m öge n e s ch aotisch , die  an-
de re n füh re n Inde xliste n um  
nich t m inute nlang such e n zu 
m üsse n. Alle  CDs auf de n Com -
pute r zu übe rfüh re n be de ute t 
se h r vie l Arbe it, w ird abe r m it 
pe rfe k te r O rganisation und Porta-
bilität de r Musik  be loh nt. W e r 
sch le ppt sch on ge rne  Tasch e n 
m it 100 CDs zur näch ste n Party 
– Note book  ode r MP3-Playe r las-
se n sich  je doch  übe rall m it h in-
ne h m e n.

Sobald m an e ine  Audio-CD in 
de n PC e insch ie bt, m e lde t sich  
be i Ubuntu als Standard das Rip-

Program m  Sound Juice r. Autom a-
tisch  w e rde n Tite linform atione n 
ange ze igt, die  vom  fre ie n D ie nst 
MusicBrainz stam m e n. Falls die  
CD nich t e inde utig e rk annt 
w ird, k ann in e ine m  D ialog aus-
w äh lt w e rde n, um  w e lch e  CD e s 
sich  h ande lt. Im  sch lim m ste n 
Fall w ird die  CD übe rh aupt 
nich t e rk annt, so dass Inte rpre t 
und Tite lnam e n von H and e inge -
ge be n w e rde n m üsse n.

Be i de n Einste llunge n von 
Sound Juice r k ann be stim m t w e r-
de n, in w e lch e m  O rdne r die  e in-
ge le se ne  Musik  abge le gt w ird, 
in w e lch e r Re ih e nfolge  O rdne r 
und Tite l be nannt w e rde n und 
natürlich  in w e lch e s Form at die  
M usik stück e  um ge w ande lt w e r-
de n. H ie rbe i ste h e n AAC, MP3, 
O GG, FLAC, Spe e x und W AV 
zur Ausw ah l.

M it de n Ch e ck boxe n link s ne -
be n de r Tite lliste  k ann be stim m t 
w e rde n, w e lch e  Tite l ausge le se n 
w e rde n solle n. Ein Klick  auf 
«Ausle se n» und das Übe rtrage n 
und die  Konve rtie rung de r Au-
dio-CD be ginnt. Z um  Sch luss be -
finde n sich  alle  Musik stück e  im  
ausge w äh lte n Z ie lordne r.

Im  Sound Juice r lasse n sich  
Audio-CDs m it de r Taste  «W ie de r-
gabe » auch  dire k t abspie le n.

Konve rtie re n aus ande re n
Form ate n

Manch  e ine r h at die  obe n be -
sch rie be ne  Proze dur sch on h in-
te r sich  und e rfre ut sich  se it 
Lange m  an de r Musik  auf se i-
ne m  Apple - ode r W indow s-PC. 
Das w ar be i m ir auch  so; ich  h a-
be  jah re lang m e ine  Stück e  m it 
iTune s unte r W indow sXP ve rw al-
te t. Le ide r w are n die  Date ie n e nt-
w e de r im  M4A- ode r 
M4B-Form at. D ie  M4A's sind 
AAC-Date ie n und lasse n sich  un-
te r Linux abspie le n, sofe rn de r 
passe nde  Code c vorh ande n ist. 
M4B's gibt e s im  iTune s Music 
Store  und sind DRM -ve rse uch t. 
Eine  Konve rtie rung ge lingt nur, 

inde m  e ine  Audio-CD ge brannt 
w ird, um  die se  dann ansch lie s-
se nd w ie de r e inzule se n und in 
e in fre ie s Form at (z. B. O GG) zu 
k onve rtie re n.

Be i m ir w are n e s ca. 5'000 
M4A Date ie n die  de n W e g von 
iTune s zu Ubuntu finde n soll-
te n. Übe r de n M e nüe intrag 
«H inzufüge n/Entfe rne n» lässt 
sich  das Program m  Sound Con-
ve rte r installie re n. M it die se m  
Tool k ann m an Musik date ie n 
von e ine m  Form at in e in ande -
re s um w ande ln. Eingangsform a-
te  sind solch e , die  vom  
Multim e dia-Fram e w ork  Gstre a-

yalm  -  interessantes

Mus ik  und Com pute r s ind h e ute  nich t m e h r vone inande r zu tre n-
ne n. Im m e r m e h r e rs e tze n Fe s tplatte n die  CD-Re gale , Radio w ird 
übe r Life s tre am s  ge h ört und de r tragbare  MP3-Playe r m it de r Mu-
s ik s am m lung s ynch ronis ie rt. Die s e r Be itrag be fas s t s ich  m it W e rk -
z e uge n für de n Um gang m it Mus ik  unte r Ubuntu.

Sound Juice r in Ak tion
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m e r unte rstützt w e rde n und die  
Ausgangsform ate  sind O GG, 
MP3, FLAC und W AV.

Be vor die  Um w andlung be -
ginnt, m üsse n zue rst e inze lne  Da-
te ie n ode r auch  ganze  O rdne r 
e inge le se n w e rde n. In de n Ein-
ste llunge n lässt sich  ange be n, 
w oh in die  k onve rtie rte n Date ie n 
ge spe ich e rt, ob die  Ursprungsda-
te ie n ge lösch t, w ie  die  Date in-
am e n ge bilde t und ob 
Sonde rze ich e n aus de n Nam e n 
e ntfe rnt w e rde n solle n. Das e i-
ge ntlich e  Konve rtie re n w ird m it 
de r Taste  «Um w ande ln» ge star-
te t und nim m t e inige  Z e it in An-
spruch . Bis die  5'000 

Musik stück e  in O GG um ge w an-
de lt w are n, ve rging e ine  ganze  
W och e .

Saube rm ach e n und Aufräum e n
Eine  Musik sam m lunge n m it 

m e h re re n 1'000 Stück e n ist 
m e ist nich t so saube r be sch rie -
be n w ie  m an e s ge rne  h ätte . Da-
te inam e n sage n oft w e nig aus, 
z. B. track _1.m p3 ode r unk now -
n_17.ogg und die  M e tadate n 
sind vie lfach  unvollständig. D ie  
M e tadate n w e rde n in de n ID3 
Tags ge spe ich e rt und e nth alte n 
Inform atione n übe r Tite l, Künst-
le r, Album , Ge nre , Tite lnum m e r, 
CD -Num m e r, Jah r, und so w e i-
te r. M it de m  Program m  EasyTag 
k önne n die se  Date n m anue ll 
ode r autom atisch  k orrigie rt w e r-
de n. EasyTag lässt sich  e be nfalls 
übe r «H inzufüge n/Entfe rne n» in-
stallie re n und ste h t danach  im  
M e nü «Unte rh altungsm e die n» 
zur Ve rfügung. D ie se  Anw e n-
dung bie te t se h r vie le  Möglich -
k e ite n – m e h r als ich  h ie r 
be sch re ibe n k ann. Für die je ni-
ge n, die  in ih re r M usik sam m lun-
ge n e tw as aufräum e n m öch te n,

loh nt sich  das Einarbe ite n alle -
m al.

Musik  organisie re n und h öre n
Bish e r ging e s darum  die  M u-

sik date ie n so aufzube re ite n, 
dass auch  in e ine r grosse n 
Sam m lung k e in Ch aos h e rrsch t. 
Nun k om m e  ich  zum  Ke rn de r 
Sach e , näm lich  das Musik h öre n. 
W ie  zu Be ginn e rw äh nt, k ann 
m an e ine  Audio-CD dire k t ab 
CD -Laufw e rk  m it de m  Sound Jui-
ce r abspie le n. Für die  Stück e  
auf de r Fe stplatte  gibt e s zw e i 
Ansätze : das re ine  Abspie le n e in-
ze lne r Tite l ode r die  Ve rw altung 
m it e ine m  Musik -Manage r. Ein 
Klick  (ode r Doppe lk lick ) auf e i-
ne  M usik date i öffne t be i Ubuntu 
de n Standardplaye r Tote m . Da-
m it w ird die  e ine  Date i abge -
spie lt und das w ar's. Ubuntu 
Standard-Musik m anage r ist 
Rh yth m box. D ie se  Anw e ndun-
ge n k om m t se h r aufge räum t 
und übe rsich tlich  dah e r; in de r 
Ersch e inung e rinne rt sie  an iTu-
ne s. Rh yth m box bie te t m e h r als 
m an auf de n e rste n Blick  ve rm u-
te t.

Nach de m  Rh yth m box w e iss, 
in w e lch e m  O rdne r die  e ige ne  
Musik sam m lung lie gt, be ginnt 
e s, die se  e inzule se n. D ie se r Vor-
gang w ie de rh olt sich  be i je de m  
Start de r Anw e ndung, so dass 
Rh yth m box auch  übe r Ne uzu-
gänge  im  Bilde  ist. D ie  Biblio-
th e k  e nth ält die  
M usik sam m lung sortie rt nach  
Ge nre , Künstle r, Albe n und Ti-
te l. Ausse rde m  lasse n sich  Ra-
diostation anh öre n, 
ausge w äh lte  Sh ops und Stre a-
m ing-D ie nste  abspie le n 
(Last.fm , Jam e ndo, Magnatune ) 
sow ie  Podcasts ve rw alte n. M it 
de r Such funk tion lässt sich  je -
de s Stück  sch ne ll finde n.

W ie de rgabe liste n k önne n an-
ge le gt ode r als autom atisch e  Lis-
te n de finie rt w e rde n (zule tzt 
ge spie lt, zule tzt h inzuge fügt, 
usw .). Eine  be sonde re  W ie de rga-
be liste  ist die  W arte sch lange . 
D ie se  k ann aus de m  ge sam te n 
Re pe rtoire  be füllt w e rde n, w o-
be i je de r Tite l nach  de m  Abspie -
le n aus de r Liste  w ie de r e ntfe rnt 
w ird. Be i Partie s ist das be son-
de rs prak tisch . Im  Partym odus 
(F11) w ird die  W arte sch lange  
e infach  durch  e ine n Doppe lk lick  

yalm  -  interessantes

SoundConve rte r k onve rtie rt fast alle s
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auf e in Lie d be füllt.
Rh yth m box ze igt auf W unsch  

die  CD -Cove r und die  Lie dte xte  
an. In de r ne uste n Ve rsion ist 
nun auch  das Übe rble nde n zw i-
sch e n zw e i Stück e n m öglich . 
D ie  Übe rble nde ze it k ann in Se -
k unde n ange ge be n w e rde n. 
Auch  m it tragbare n MP3-Play-
e rn ve rste h t sich  Rh yth m box. 
W e nn das iPod-Plugin e inge sch al-
te t ist, w e rde n solch e  Ge räte  au-
tom atisch  e rk annt und in de r 
link e n Spalte  ange ze igt. M itte ls 
Drag& Drop k önne n Musik -
stück e  zw isch e n iPod und PC ve r-
sch obe n w e rde n.

Es ge h t auch  ande rs
Das Sch öne  an Linux ist, dass 

e s für je de n Z w e ck  e ine  Vie lzah l 
an Program m e n gibt. D ie  obe n 
be sch rie be ne n Anw e ndunge n fü-
ge n sich  gut in die  D e sk topum ge -
bung GNO ME e in und sind als 
Standardprogram m e  in Ubuntu 
e nth alte n. Für KDE-Lie bh abe r 
gibt e s ande re  Program m e  für 
die  M usik ve rw altung und  -be ar-
be itung, w ie  z. B. de n se h r be -
lie bte n Am arok  als Alte rnative  
zu Rh yth m box und das h e rvorra-
ge nde  Rip-Program m  K3B. W ie  
so oft gibt e s nich t «die  be ste  
Softw are », sonde rn e s h ängt 

vom  e ige ne n Ge sch m ack  ab 
ode r von Spe zialfunk tione n, die  
nur e in be stim m te s Program m  
bie te t.

Für norm ale  Ubuntu-Anw e n-
de r ste lle n die  vorge ste llte n Pro-
gram m e  e ine  gute  M isch ung aus 
Funk tionsum fang und e infach e r 
Be die nung dar. D ie  O rganisati-
on de r e ige ne n Musik sam m lung 
ge h t dam it sch ne ll und intuitiv 
von de r H and. Som it ble ibt ge -
nug Z e it für das W e se ntlich e , 
näm lich  die  M usik  anzuh öre n 
und zu ge nie sse n.

Ralf H e rsel
rh e rsel@ yalm agazine .org

yalm  -  interessantes

Ryth m box de r Alle s k önne r

W e nige r sch re ibe n in Fire fox
Ein se h r nützlich e s, dafür k aum  
be k annte s Fe ature  in Fire fox ist 
die  autom atisch e  Ve rvollständi-
gung von .ne t-, .org- ode r .com -
Adre sse n.
So k ann in de r Adre ssze ile  z. B. 
«google » e inge ge be n w e rde n. 
Drück t m an je tzt nich t nur «En-
te r», sonde rn «Control +  Ente r», 
ve rvollständigt Fire fox die  
Adre sse  autom atisch  m it 
«w w w.» und «.com ». Man lande t 
also auf «w w w.google .com ». 
Dasse lbe  funk tionie rt auch  m it 
.ne t-Adre sse n (Sh ift +  Ente r) 
und .org-Adre sse n (Control +  
Sh ift +  Ente r). D ie se s Fe ature  
k ann übrige ns auch  auf Ve rze ich -
nisse  in e ine r URL ange w andt 
w e rde n. Gibt m an z. B. «goo-
gle /linux» e in und be stätigt m it 
«Control +  Ente r», ge langt m an 
auf «w w w.google .com /linux». 
D ie s e rspart e ine m  vie l Sch re ib-
arbe it. Möch te  m an die  vorde fi-
nie rte n W e rte  ände rn, nim m t 
m an am   be ste n die  «URL Suf-
fix»-Exte nsion zur H and:

h ttps://addons.m ozil-
la.org/de /fire fox/addon/443

https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/443
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Die nste  w ie  Google  Docs[1] 
sind be re its sow e it ausge re ift, 
dass sie  die  w ich tigste n Funk tio-
ne n e ine r Te xtve rarbe itung, Ta-
be lle nk alk ulation und 
Präse ntations-Softw are  ze ntral 
im  Inte rne t zur Ve rfügung ste l-
le n. Dok um e nte  k önne n von 
m e h re re n Be nutze rn gle ich ze i-
tig be arbe ite t und für Je de r-
m ann fre ige ge be n w e rde n. D ie s 
sind die  e ntsch e ide nde n Vorte i-
le , w e lch e  e ine  D e sk top Softw a-
re  w ie  M icrosoft W ord ode r 
O pe nO ffice .org[2] (noch ) nich t 
bie te n k önne n.

Aus «W e b» m ach  «De sk top»
Dank  Prism [3] von Mozilla 

sind die se  W e b-Anw e ndunge n 
je tzt nich t nur übe r de n Brow -
se r aufrufbar, sonde rn k önne n di-

re k t als Ve rk nüpfung in die  
lok ale  Um ge bung inte grie rt w e r-
de n. So k ann m an z. B. e ine n 
Sh ortcut für de n Google  Kale n-
de r auf de m  De sk top e rste lle n. 
D ie se r öffne t sich  dann in e ine m  
e ige nständige n Fe nste r, als w äre  
e r e ine  norm al installie rte  Soft-
w are  auf de m  Com pute r. Dabe i 
h at m an in die se m  Fe nste r nur 
die  be nötigte n Ste ue re le m e nte  – 
auf W unsch  w e rde n Buttons w ie  

«Vorw ärts», «Z urück », «Ne u la-
de n» ode r «H om e » nich t ange -
ze igt, da sie  nur unnötige n Platz 
ve rbrauch e n und in de n m e iste n 
W e b-Anw e ndunge n sow ie so 
nich t ge brauch t w e rde n.

Mozilla Prism  basie rt auf Fire -
fox. Som it sind H TML-, JavaS-
cript-, Java-, CSS- und 
Flash -Inh alte  k e in Proble m . Goo-
gle  Docs, Face book , Z oh o und 
Co. w e rde n e inw andfre i inte -
grie rt – Prism  funk tionie rt m it al-
le n O nline -Ange bote n.

Ein Blick  in die  Z uk unft
Für Fire fox 3 ist e in Fe ature  

ge plant, w e lch e s e rm öglich t, e i-
ne  W e b-Anw e ndung dire k t aus 
de m  «Extras»-M e nü in e ine n 
Sh ortcut zu k onve rtie re n – 
Prism  w ird also in Fire fox 3 inte -
grie rt w e rde n.

In Z uk unft m öch te  m an sogar 
noch  w e ite r ge h e n:

Das Z ie l de r Entw ick le r ist e s, 
die  W e b-Anw e ndunge n auch  off-
line  laufe n zu lasse n. Som it w ä-
re n sie  z. B. auch  auf Re ise n, w o 
m an nich t im m e r e ine n Inte rne t-
Z ugang h at, e inzuse tzte n. Ein 
w e ite re r M e ile nste in in de r Ent-
w ick lung w äre  dann de r Z ugriff 

auf die  3D -H ardw are  um  auch  
3-dim e nsionale  Inh alte  in Prism  
anze ige n zu k önne n. Eine  Drag-
and-Drop-Funk tion um  z. B. Do-
k um e nte  dire k t in Google  Docs 
h och zulade n ste h t e be nfalls auf 
de r Liste  von ge plante n Fe ature s.

Prism  unte r Linux
Die  Installation von Prism  ist 

e infach :
Man lade  sich  das .tar.bz2-Ar-
ch iv von de r Mozilla Labs-W e b-
se ite [4] h e runte r und e ntpack e  
e s z. B. ins h om e -Ve rze ich nis. 
Je tzt k ann die  Date i «prism » e in-
fach  übe r e ine n Doppe lk lick  
ode r aus de m  Te rm inal pe r 
«./prism » ausge füh rt w e rde n. 
Danach  ve rlangt Prism  die  URL 
de r O nline -Anw e ndung. Z ude m  
k ann m an in de n O ptione n aus-

Online -Anw e ndunge n w e rde n im m e r populäre r: Man h at alle  s e ine  
Dok um e nte , Mails  und Kontak te  je de r Z e it von je de m  Inte rne t-
Z ugang aus  zur Ve rfügung. Mozilla h at im  Ok tobe r e ine  ne ue  
Softw are  nam e ns  "Pris m " ve röffe ntlich t, die  ge nau s olch e  W e b-
Anw e ndunge n in de n De s k top inte grie rt. Se it Nove m be r is t Pris m  
auch  für Linux ve rfügbar.

yalm  -  interessantes

Buzzw ord [5] in Prism

Prism -Einste llunge n
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M iro läuft unte r W indow s, 
Mac und Linux. D ie  P2PTV-Soft-
w are  (Pe e r-to-Pe e r Te le vision) 
e rm öglich t e s, Vide o-Stre am s 
aus de m  Inte rne t dire k t auf de n 
e ige ne n Com pute r zu lade n 
und anzusch aue n. Ande rs als 
be i e ine r Softw are  w ie  Z attoo 
w ird dabe i nich t das m om e nta-
ne  TV-Program m , sonde rn zah l-
re ich e  Vide os in ve rsch ie de ne n 
Kate gorie n übe rall aus de m  In-
te rne t ange ze igt w e lch e  m an 
auch  als Podcast abonnie re n 
k ann. D ie  Vide os w e rde n nach  
de m  Vorbild von Bittorre nt je -
w e ils von ande re n M iro-Use rn 
h e runte rge lade n – de sw e ge n 
h e isst e s auch  Pe e r-to-Pe e r Te le -
vision. D ie s e rm öglich t e ine  
sch ne lle  Ve rte ilung de r Vide os 
unte r alle n Use rn. Natürlich  k ön-
ne n auch  gle ich  ande re  Torre nt-

File s m it M iro ge lade n w e rde n.

Als be sonde re s Goodie  h at M i-
ro in de n übe r 2500 ve rsch ie de -
ne n Ch anne ls auch  zah lre ich e  
H D -Vide os w e lch e  m an in ate m -
be raube nde r Qualität anse h e n 
k ann. W e r sich  e ine n Übe rblick  
übe r alle  die se  Vide os ve rsch af-
fe n m öch te , sollte  sich  de n M i-
ro Guide [2] m al anse h e n.

De r Nach te il an M iro: So gut 
w ie  je de s Vide o w ird in die  rie si-
ge  M iro-Date nbank  aufge nom -
m e n. So finde t m an öfte rs e in 
Vide o, w e lch e s nich t w irk lich  
de n e rw arte te n Inh alt h at, son-
de rn m e h r e infach  nur aus W e r-
be zw e ck e n h och ge lade n w urde .

Nich ts de sto trotz ist M iro e i-
ne  supe r Softw are , um  Vide os 
aus alle r W e lt anzusch aue n und 

sich  dam it die  Z e it zu ve rtre i-
be n.

De n Source -Code  zum  k om pi-
lie re n finde t m an auf de r offizi-
e lle n M iro-H om e page [1].

Tobias Kündig
tob ias@ yalm agazine .org

w äh le n ob die  Navigations-
Sch altfläch e n, die  Statusle iste  
und die  Adre ssze ile  ange ze igt 
w e rde n solle n. W ird die  O ption 
«De sk top» ak tivie rt, e rste llt 
Prism  auf de m  De sk top e ine  Ve r-
k nüpfung.

Tobias Kündig
tob ias@ yalm agazine .org

yalm  -  interessantes

[1] h ttp://docs.google .com
[2] h ttp://w w w .ope noffice .org
[3] h ttp://labs.m ozilla.com /2007/10/
      prism /
[4] h ttp://labs.m ozilla.com /2007/11/
      prism -prototype -now -available -on- 
      m ac-and-linux/
[5] h ttp://w w w .buzzw ord.com

Im  Mai 2007 e rs ch ie n die  e rs te  offe ne  Be ta-Ve rs ion de s  P2PTV-Cli-
e nts  «Joos t» für W indow s  und Mac. Eine  Linux-Ve rs ion blie b le ide r 
aus . H e ute  is t die  Softw are  s ch on z ie m lich  w e it e ntw ick e lt und e i-
ne  Variante  für Linux w urde  ange k ündigt. Bis  die s e  je doch  ve rfüg-
bar is t, k önnte  e s  noch  e in paar W och e n daue rn. Bis  dah in h abe n 
w ir e ine  gute  Alte rnative : Miro.

[1] h ttp://w w w .ge tm iro.com /
[2] h ttps://m iroguide .com /

http://docs.google.com/
http://www.openoffice.org
http://labs.mozilla.com/2007/10/prism/
http://labs.mozilla.com/2007/11/prism-prototype-now-available-on-mac-and-linux/
http://www.buzzword.com
http://www.getmiro.com
http://www.miroguide.com
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Die se r Artik e l ist und soll 
k e in ausfüh rlich e r Ge sch w indig-
k e itste st se in –  e r soll nur e ine n 
k le ine n Übe rblick  in Sach e n Ge -
sch w indigk e it de r ve rsch ie de -
ne n Brow se r ge be n. D ie  
M e ssw e rte  sind be stim m t nich t 
e xak t rich tig, sie  ze ige n abe r 
doch  de n Unte rsch ie d zw isch e n 
sch ne ll und langsam .

W e r e s auf ge naue  M e ssw e rte  
abge se h e n h at, k ann auch  e in-
m al die  e tw as unübe rsich tlich e  
Se ite [1] zu Rate  zie h e n.

Als Te stge rät k am  e in Ne xoc 
O siris S615 II m it 378MB Ar-
be itsspe ich e r, e ine m  1.73 Gh z In-
te l Ce le ronM -Proze ssor und 
e ine r W LAN-Ve rbindung zum  Ein-
satz.

Ge te ste t w urde n
• Ubuntus Standardbrow se r

Fire fox 2[2]
• de sse n Nach folge r-

ve rsion 3[3]
• de r GNO ME-Brow se r Epi-

ph any[4]
• und de r fre ie  Alte rnativ-

brow se r O pe ra[5]

Alle  vie r Brow se r w urde n  
frisch  installie rt, sodass k e ine  Ad-
dons ode r Äh nlich e s die  Erge b-
nisse  be e influsse n k onnte n.

Ge te ste t w urde n die  Brow se r 
auf Z e it (Se k unde n), e s zäh lte n 
folge nde  Fak tore n:
• Kaltstart (e rste r

Start nach  Installation)
• W arm start (e rste r Start

nach  e rfolgre ich e m  Kalt-
start)

• Re nde rn e ine r Se ite  m it

m e h re re n h unde rt CSS-
Style sh e e t-O bje k te n

• Re nde rn de r Se ite
w w w .w ik ipe dia.org

• Re nde rn e ine r Nur-Te xt-
Se ite  m it 15.000 W örte rn

Kaltstart, W arm start
W ie  m an de n D iagram m  e nt-

ne h m e n k ann, brauch e n bis auf 
O pe ra alle  Brow se r für e ine n 
Kaltstart e tw a 4 Se k unde n. Da-
für k ann die  von O pe ra Softw a-
re  ASA e ntw ick e lte  Anw e ndung 
ih re  Z e it be im  W arm start w ie -
de r gut m ach e n, w o sie  ge m e in-
sam  m it Epiph any e tw a e ine  

Se k unde  sch ne lle r ist als die  be i-
de n Fire fox-Ve rsione n.
Re nde rn von w ik ipe dia.org

Für die se n Te st w urde  de r 
Re nde ring-Z e it-M e ssse rvice  von 
w w w .w e bw ai.com [6] 10 m al 
durch laufe n und die  durch -
sch nittlich  be nötigte  Z e it e rre ch -
ne t.

Übe rrasch e nd flott (0,6 Se -
k unde n) – im  Ge ge nsatz zu se i-
ne r Vorgänge rve rsion – ist h ie r 
de r sich  noch  in de r Entw ick -
lung be finde nde  Fire fox 3. Etw a 
doppe lt so lange  be nötigte n 
O pe ra m it 1,1 und Epiph any m it 
1,2 Se k unde n, ge folgt vom  h ie r 
se h r sch le ch t absch ne ide nde n Fi-

Für Ubuntu-Nutze r gibt e s  – unte r ande re m  – die  dre i be lie bte n 
Brow s e r Ope ra, Fire fox, w e lch e r Standard in Ubuntu is t, und Epi-
ph any, w e lch e r norm ale rw e iße  m it de r De s k topum ge bung GNOME 
m itins tallie rt w ird. Doch  w e lch e r is t de r s ch ne lls te ?

yalm  -  interessantes

Kalt- und Warm start
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[1] h ttp://w w w .h ow tocre ate .co.uk /

[2] h ttp://w w w .m ozilla- 
    e urope .org/de/products/fire fox

[3] h ttp://w ik i.m ozilla.org/Fire fox3

[4] h ttp://w w w .gnom e.org/projects/

     e piph any/

[5] h ttp://w w w .ope ra.com

[6] h ttp://w w w .w e bw ait.com

re fox 2 (2,4 Se k unde n).

Re nde rn von CSS
Für die se n Te st w urde  e ine  Se i-

te  m it m e h re re n h unde rt H TML-
<div> -Ebe ne n, w e lch e n pe r 
CSS Style -Inform atione n zuge -
fügt w urde n, ge lade n (1) und 
die  <div> -Ebe ne n ansch lie -
ße nd via CSS e inge färbt (2). Es 
w urde n die  be nötigte  Z e it zum  
Lade n (1) und zum  Ände rn (2) 
in M illise k unde n ge m e sse n.

Auch  h ie r k önne n O pe ra und 
Fire fox 3 punk te n. Im  Ge ge n-
satz zu de m  in die se m  Te st se h r 
sch w ach e  Epiph any, de r e tw a 
dre im al solange  be nötigte , 
k om m t Fire fox 2 m it e ine r fast 
doppe lt so h oh e n Z ah l auf de m  

Se k unde nzäh le r davon.

Re nde rn e ine s  15.000 W örte r
lange n Te xte s

Für die se  Aufgabe  stand w ie -
de r de r W e bw ait-Se rvice [6] zur 
Ve rfügung, w e lch e r die  Re nde -
ring-Z e it e ine r Se ite  m it 15.000 
m al «lore m  ipsum ...» be re ch ne te .

Auch  h ie r ist de r O pe ra-Brow -
se r w ie de r de r sch ne llste ; ge -
folgt von Epiph any, Fire fox 3 
und m it e tw as Abstand de m  Fire -
fox 2.

Fazit
Sow oh l de r m ultifunk tionale  

O pe ra als auch  de r Entw ick -
lungsbrow se r Fire fox 3 k önne n 
in Sach e n Ge sch w indigk e it übe r-
ze uge n. Epiph any, de r Standard-
brow se r de r 
GNO ME-De sk topum ge bung, ist 
se h r k le in und flink , w as sich  
vor alle m  auf Start- und Lade ze i-
te n ausw irk t. Fire fox 2 sch ne i-
de t im  Te st e h e r 
unte rdurch sch nittlich  sch le ch t 
ab.

Einge fle isch te  Fire fox 2-Nut-
ze r ode r W indow s-Be nutze r, die  
(noch  im m e r) de n Inte rne t Ex-
plore r ve rw e nde n, sollte n sich  
auf je de n Fall die se  ode r ande re  
Alte rnative n anse h e n.

Jonas H aag
daue rbaustelle@ yalm agazine .org
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Re nde rn von w w w .w ik ipe dia.org

Re nde rn von CSS

Re nde rn von "lore m  ipsum "

http://www.howtocreate.co.uk/browserSpeed.html
http://www.mozilla-europe.org/de/products/firefox
http://www.gnome.org/projects/epiphany/
http://www.opera.com
http://www.webwait.com
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O bw oh l W EP so unsich e r ist, 
sind vie le  Funk ne tzw e rk e  auch  
h e ute  noch  m it W EP ve rsch lüs-
se lt: D ie  Be nutze r sind sich  
nich t im  Klare n, w ie  unsich e r die -
se  Ve rsch lüsse lung ist, sie  w ol-
le n e s nich t w ah rh abe n ode r das 
W LAN-Ge rät ist so alt, dass e s 
de n ne ue n «W PA»-Standard 
noch  nich t unte rstützt.

Die se r Artik e l soll ze ige n, w ie  
le ich t e s ist, e in W EP-Ne tz zu e nt-
sch lüsse ln und som it Z ugriff auf 
se ine  Date n zu be k om m e n. 
Auch  w e nn die  Vorbe re itung län-
ge r daue rt, finde t die  e ige ntli-
ch e  Entsch lüsse lung be i 
optim ale n Be dingunge n inne r-
h alb se ch zig Se k unde n statt.

W e r das Knack e n se lbst aus-
probie re n m öch te , ist h ie rm it 
h e rzlich  e inge lade n. Man sollte  
abe r bitte  äuße rste  Sorgfalt 
be im  Durch le se n de s Artik e ls auf-
bringe n, um  nich ts zu Übe rle -
se n. Auße rde m  soll 
ausdrück lich  darauf h inge w ie -
se n se in, dass e in solch e s 
Knack e n und natürlich  alle s da-
m it Z usam m e nh änge nde  in 
De utsch land nach  Paragraph  
§9 5, §86, §202a (§303a, §303b) 
strafbar ist, und die se  Knack -M e -
th ode  de sw e ge n nur zum  Te st 
de s e ige ne n Ne tzw e rk s e m pfoh -
le n w ird.

Im  Te st be nötigte  das 
Knack e n de s W LANs übrige ns in-
k lusive  Sam m e ln de r Date n und 

Erre ch ne n de s Sch lüsse ls e tw a 
67 Se k unde n aus ca. zw e i M e te r 
Entfe rnung.

Vorausse tzunge n
Im  Folge nde n w ird als W LAN-

Sch nittste lle  w lan0 ve rw e nde t. 
D ie se  k ann je  nach  Anzah l de r 
W LAN-Adapte r und Typ die se r 
variie re n, h e rauszufinde n pe r 
Eingabe  von iw config.

Die se  Angabe n w e rde n späte r 
be nötigt und sollte n de sh alb am  
Be ste n auf e ine n Notizze tte l auf-
ge sch rie be n w e rde n.

- D ie  MAC-Adre sse  (<route r-
m ac> ), die  ESSID (<e ssid> ) 
(«Ne tzw e rk nam e ») und de r Se n-
de k anal (<ch anne l> ) de s zu 
k nack e nde n W LAN-Ne tze s. D ie -
se  k ann m an h e rausfinde n, in-
de m  pe r

sudo iw list w lan0 scan

nach  Funk ne tzw e rk e n such t 
und e ntspre ch e nde n Date n e nt-
nim m t.

- D ie  MAC-Adre sse  de s W LAN-
Adapte rs (<cardm ac> ). D ie se  

k ann m an aus Ubuntus «H ard-
w are -Inform atione n»  in «Ein-
ste llunge n» e ntne h m e n.

Danach  m uss das Ubuntu-Pa-
k e t aircrack -ng installie rt w e r-
de n. Das k ann e ntw e de r pe r 
Pak e tm anage r ode r pe r Aufruf 
von

sudo apt-get install aircrack -ng

ge tan w e rde n.

De sw e ite re n be nötigt m an 
e ve ntue ll ge patch te  Tre ibe r 
(H ardw are k om patibilitätslis-
te [5]). De r Installationsvorgang 
die se r Tre ibe r w ird h ie r nich t 
w e ite r be sch rie be n, da e s e in-
fach  e ine  zu große  Ausw ah l an 
Patch e s für ve rsch ie de ne  W LAN-
Karte n gibt, und so nich t auf je -
de  e inze lne  e inge gange n w e r-
de n k ann. 
Sch ritt-für-Sch ritt-Anle itunge n 
für die  Installation die se r Tre i-
be r finde n sich  auf de r Airck -
rack -W e bse ite [2]. Le ide r sind 
die se  auf Englisch , sollte n abe r 
trotzde m  ve rständlich  se in.

Die  vor e inige n Jah re n, zu Be ginn de s  «W LAN-H ype s », e ntw ick e lte  
und als  s ich e r ge lte nde  Ve rs ch lüs s e lung für Funk ne tzw e rk e  
(W LAN) –  «W EP» –  is t s ch on längs t als  uns ich e r e inge s tuft. Und 
doch  übe rras ch t e s  im m e r w ie de r, w ie  m an m it e ine m  Note book  
und e ine m  W LAN-Adapte r ganz e infach  de s  Nach bars  Ve rs ch lüs s e -
lung k nack e n k ann – in 60 Se k unde n.
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Sch ritt 1: Stoppe n und Ne ustar-
te n de r Ne tzw e rk sch nittste lle
Für Sch ritt 1 m üsse n le diglich  
folge nde  Be fe h le  e inge ge be n 
w e rde n:

sudo airm on-ng stop w lan0
sudo airm on-ng start w lan0 
<ch annel>

Dadurch  w ird de r W LAN-Adap-
te r w lan0 ange h alte n und durch  
Be fe h l zw e i (start) für w e ite re  
Sch ritte  vorbe re ite t.

Sch ritt 2: Start von airdum p-
ng zur Analyse  de s Ne tzw e rk s

Um  Inform atione n übe r das 
Ne tzw e rk  ange ze igt zu be k om -
m e n, m uss je tzt de r Be fe h l

sudo airodum p-ng -c <ch annel>  
--b ssid <route rm ac>  -w  output 
w lan0

aufge rufe n w e rde n. D ie se r e m p-
fängt Pak e te  de s Ne tzw e rk s 
<route rm ac>  auf Kanal <ch an-
ne l>  und spe ich e rt die se  in de r 
Date i output.

Sch ritt 3: De auth ifizie rungspa-
k e te  sch ick e n

Für die se n Sch ritt ist e in am  
Ne tzw e rk  ange m e lde te r, ve rbun-
de ne r Klie nt, sprich  e in W LAN-
Ge rät, nötig. D ie s ist de r Fall, 
falls de r im  vorige n Sch ritt aufge -
rufe ne  Be fe h l (e ine ) w e ite re  
MAC-Adre sse  ze igt. Eine  die se r 
MAC-Adre sse n sollte  notie rt w e r-
de n. Im  Folge nde n w ird sie  als 
<k lie ntm ac>  sym bolisie rt.

Nun m üsse n so ge nnante  
„De auth e ntifizie rungspak e te “ an 
de n Ne tzw e rk route r ode r die  
W LAN-Que lle  ge sch ick t w e rde n. 
Das ge sch ie h t m it folge nde m  Be -
fe h l, de r in e ine r ne ue n Konsole  
ausge füh rt w e rde n m uss:

sudo aire play-ng -0 1 -a <route -
m ac>  -c <k lie ntm ac>  w lan0

W e nn die  Ausgabe  de s Be fe h ls e t-
w as w ie

Sending D eAuth  to station – 
STMAC [00:05:B6:23:45:67]

e nth ält, w urde  das Pak e t e rfolg-
re ich  ge se nde t.

Falls das Ne tzw e rk  e ine n so ge -
nannte n «ge m e insam e n Sch lüs-
se l» (e ngl. «sh are d k e y») 
ve rw e nde t, so sollte  nun im  Air-
crack -ng-Ve rze ich nis e ine  Date i 
e rste llt w orde n se in, die  auf 
«.xor» e nde t, als Date inam e n 
die  MAC-Adre sse  de s Route rs 
be inh alte t und de re n Date igrö-
ße  nich t gle ich  Null ist.

Ist die s nich t de r Fall, ode r 
sollte  die  D e auth e ntifizie rung ge -
sch e ite rt se in, sollte  m an de n obi-
ge n Be fe h l e infach  noch m als 
w ie de rh ole n und e ve ntue ll auch  
ande re  Klie nt-MAC-Adre sse  aus-
probie re n.

Es ble ibt zu be ach te n, dass die -
se r Sch ritt nur dann m öglich  ist, 
solange  de r Route r de s Ne tz-
w e rk s bzw . die  W LAN-Que lle  
nich t m it «MAC-Filte rung» k onfi-
gurie rt ist. Eine  solch e  Filte rung 
be w irk t, dass nur vorge ge be ne  
Ne tzw e rk ge räte  sich  am  Ne tz-
w e rk  anm e lde n dürfe n, w e lch e  
pe r Eintrage n de r MAC-Adre sse  
fe stge se tzt w e rde n. Eine  solch e  
MAC-Filte rung k ann um gange n 
w e rde n, w e nn m an die  MAC-
Adre sse  de r Ne tzw e rk k arte  ve r-

fälsch t. W ie  die s ge h t, soll h ie r 
abe r nich t w e ite r be sch rie be n 
w e rde n, da e s sich  um  e in k om -
ple xe s Th e m a h ande lt. W e ite re  
Inform atione n finde t m an e be n-
falls auf de r Aircrack -W e bse i-
te [3] und m it de r 
Such m asch ine  nach  W ah l.

Sch ritt 4: «Fak e  auth e nti-
fication»

In die se m  Sch ritt w ird e ine  so-
ge nannte  «Fak e  auth e ntificati-
on» ausge füh rt.

Dazu w ird, w ie de r in e ine r 
ne ue n Konsole , de r Be fe h l

sudo aire play-ng -1 0 -e  <e ssid>  
-a <route rm ac>  -h  <cardm ac>  
w lan0

be zie h ungsw e ise  für „sh are d 
k e y“-Ne tzw e rk e  de r Be fe h l

sudo aire play-ng -1 0 -e  <e ssid>  
-y [xor-Date inam e] -a <route r-
m ac>  -h  <cardm ac>  w lan0

ausge füh rt, w obe i be i Möglich -
k e it zw e i natürlich  [xor-Da-
te inam e ] m it de m  Nam e n de r 
im  Sch ritt 3 e ntstande ne n xor-
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Date i e rse tzt w e rde n m uss.

Erfolgre ich  w ar die se r Sch ritt 
dann, w e nn als Ausgabe  e tw a

Sending Auth e ntication Re que st
AP re je cts open-system  auth e ntica-
tion
Part1: Auth e ntication
Code  0 - Auth e ntication SUCCESS-
FUL :)
Part2: Association
Code  0 - Association SUCCESS-
FUL :)

e ntste h t. M isslinge n die se s 
Sch ritts (e rk e nntlich  m e ist an 
de r Ausgabe  de s Be fe h ls) k ann 
m an die  e ve ntue ll be nötigte  xor-
Date i ne u zu e rste lle n (Sch ritt 
3) und Sch ritt 4 w ie de rh ole n. 
Sollte  die s nich ts h e lfe n, bzw . be -
nutzt das Ne tzw e rk  k e in «sh a-
re d k e y», sollte  m an 
sich e rste lle n dass de r ph ysisch e  
Abstand zw isch e n W LAN-Que lle  
und W LAN-Karte  so ge ring w ie  
m öglich  ist, um  e ine  e ve ntue lle  
Instabilität de r Ve rbindung aus-
zusch lie ße n.

Sch ritt 5: Sam m e ln de r be nö-
tigte n Pak e te  in 60 Se k unde n

In Sch ritt 5 k om m t auch  e nd-
lich  zum  Vorsch e in, w arum  das 
Knack e n de s W LANs als «60-Se -
k unde n-Sach e » ange prie se n 
w ird. In die se m  Sch ritt w e rde n 
die  zur Entsch lüsse lung be nötig-
te n Date npak e te  ge sam m e lt, w e l-
ch e  ansch lie ße nd ausge w e rte t 
w e rde n k önne n.

Dazu füh rt m an – w ie  im m e r 
in e ine r ne ue n Konsole  – de n Be -
fe h l

sudo aire play-ng -3 -b  <route r-
m ac>  -h  <cardm ac>  w lan0

aus. Be obach te t m an je tzt die  
Konsole  aus Sch ritt 2, so k ann 
m an e ine  rapide  Ste igung de r Da-
te npak e te  («# Data») e rk e nne n. 
Sollte  die s nich t de r Fall se in, so 
k ann e s h e lfe n, e ine  Ping-Anfra-
ge  an e ine  nich t vorh ande ne  IP-
Adre sse  de s Ne tzw e rk s zu sch i-
ck e n. Ste ige n die  Date npak e te  al-
so und ist m an nah e  ge nug an 
de r W LAN-Que lle , so k ann m an 
inne rh alb die  zur Entsch lüsse -
lung be nötigte n 40.000 Pak e te  
inne rh alb w e nige r als 60 Se k un-
de n ausle se n.

Sch ritt 6: Knack e n de s Sch lüs-
se ls

Das Z ie l ist Nah e : Das Ausre ch -
ne n de s Sch lüsse ls daue rt auf e i-
ne m  re ch t ak tue lle n Re ch ne r 
m e ist nich t m e h r als fünf Se k un-
de n. Also:

sudo aircrack -ng -z -b  <route r-
m ac>  output*.cap

Die se r Be fe h l e rre ch ne t anh and 
de r output-Date i(e n) (Sch ritt 2) 
de n Sch lüsse l.aab

Sollte  die s nich t k lappe n, so 
sollte  m an ve rsuch e n, auf e tw a 
100.000 Date npak e te  zu w arte n 
(Sch ritt 5). Sollte  auch  die se r 
Ve rsuch  sch e ite rn, k önnte  m an 
natürlich  auf w e ite re  Pak e te  w ar-
te n. M e ist abe r h ängt e s dann 
an irge nde ine m  Fe h le r, de r de m  
«H ack e r» unte rlaufe n ist – also: 
Sch ritte  von Anfang bis Ende  
durch ge h e n um  sich e rste lle n, 
dass nich ts übe rle se n w urde .

Support zu Proble m e n m it Air-
crack -ng finde t m an e ntw e de r 
im  IRC-Ch anne l # aircrack -ng 
auf irc.fre e node .ne t ode r im  Fo-
rum [4].

Le se nsw e rt ist auch  das e ngli-
sch e  W ik i[1]. Auße rde m  finde t 
m an auf de r Aircrack -W e bse ite  
auch  e in e nglisch e s Einste ige r-
Tutorial[6].

Frage n zum  Artik e l w ie  im -
m e r an re dak tion@ yalm agazi-
ne .org ode r dire k t an de n Autor.

Jonas H aag
daue rbaustelle@ yalm agazine .org

yalm  -  interessantes
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[2] h ttp://aircrack - 
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[6] h ttp://aircrack -

    ng.org/dok u.ph p?id=ne w bie (...) 

http://aircrack-ng.org/doku.php
http://aircrack-ng.org/doku.php?id=install_drivers&DokuWiki=c8699795b7776e6c05d796cee5fb58a1#installing_drivers
http://aircrack-ng.org/doku.php?id=simple_wep_crack#step_3_-_use_aireplay-ng_to_do_a_fake_authentication_with_the_access_point
http://forum.tinyshell.be/
http://aircrack-ng.org/doku.php?id=compatible_cards
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Möch te  ich  e in saube re s 
Back up m e ine r W indow s-Date n 
m ach e n, brauch e  ich  dafür e ine  
e ntspre ch e nde  Softw are , für w e l-
ch e  ich  natürlich  be zah le n 
m uss. Sind vom  Back up Syste m -
date ie n be troffe n, ist e s m e is-
te ns sogar notw e ndig, das 
Syste m  ne u zu starte n, dam it 
das Back up ausse rh alb von W in-
dow s fortge se tzt w e rde n k ann – 
ich  k ann w äh re nd de m  Back up 
also nich t m e h r am  Com pute r ar-
be ite n.

Die se r Ne ustart ist nur de s-
h alb notw e ndig, w e il W indow s 
im m e r nur e ine n e inzige n Z u-
griff auf e ine  Date i zulässt. An-
de rs ausge drück t, k önne n 
Date ie n, w e lch e  ge rade  in Ve r-
w e ndung sind, nich t ge sich e rt 
w e rde n. Es gibt zw ar Program -

m e , die  e ine  Sich e rung w äh re nd 
de s Be trie bs e rm öglich e n, je -
doch  sind die se  so re ssource nve r-
brauch e nd, dass das Arbe ite n 
w ie de rrum  zur Z e rre issprobe  
für die  Ne rve n w ird.

Be i Linux läuft das ganz an-
de rs - M e h rfach zugriff auf Date i-
e n ist k e in Proble m . Als 
Be ispie l: Ich  lade  m ir in e ine m  
Pe e r-to-Pe e r Ne tzw e rk  e in MP3-
File  h e runte r und öffne  e s in m e i-
ne m  Musik playe r. Be im  Anh ö-
re n de s Songs fällt m ir auf, dass 
die  Qualität e xtre m  sch le ch t ist. 
Also lösch e  ich  die  Date i w ie de r 
von m e ine r Fe stplatte . D ie s 
k ann ich  tun, oh ne  de n Musik -
playe r zu be e nde n - de r Song 
läuft sogar noch  w e ite r, obw oh l 
e r auf von m e ine r Fe stplatte  ge -
lösch t w urde !

D ie se r e ntsch e ide nde  Vorte il 
e rlaubt e s uns, Sich e runge n al-
le r Date ie n unte r Linux zu m a-
ch e n, oh ne  das Syste m  ne u zu 
starte n ode r zusätzlich  gross zu 
be laste n.

In die se m  Artik e l w e rde n w ir 
dre i Variante n de r Date nsich e -
rung unte r Linux ge naue r anse -
h e n.

1. e infach e  Back ups
Einfach e  Back ups e igne n sich  

vor alle m  dann, w e nn m an z. B. 
se in ge rade  frisch  installie rte s 
Grundsyste m  k om ple tt sich e rn 
m öch te  ode r e infach  nur von 
Z e it zu Z e it e ine  k om ple tte  Da-
te nsich e rung se ine s Syste m s h a-
be n m öch te . Unte r Linux 
ve rw e nde n w ir dazu am  e infach s-
te n das Program m  «tar», w e l-
ch e s w ir übe r die  
Kom m andoze ile  ste ue rn k önne n.

Um  unse r ge sam te s Syste m  
e infach  zu sich e rn öffne n w ir al-
so übe r «Anw e ndunge n ->  Z ube -
h ör» e in ne ue s Te rm inal. Dort 
navigie re n w ir je tzt ins Root-Ve r-
ze ich nis (cd /) und ve rsch affe n 

uns m it de m  Be fe h l

sudo su

Root-Re ch te . De n «Back up-Be -
fe h l» k önne n w ir je tzt individu-
e ll für unse re  Be dürfnisse  w ie  
folgt zusam m e nse tzte n.

tar cvpzf back up.tgz
Das Program m  «tar» w ird m it 

de n O ptione n «cvpzf» (Ne ue s ar-
ch iv e rste lle n, Date inam e n aus-
ge be n, Z ugriffsre ch te  
übe rne h m e n, k om prim ie re n, Da-
te itype n übe rprüfe n) aufge ru-
fe n. «back up.tgz» ste h t für die  
Date i, in de r unse r Syste m  ve r-
pack t w e rde n soll.

--e xclude=/proc --e xclude
=/back up.tgz

Je ne  Ve rze ich nisse , w e lch e  
nich t ge sich e rt  w e rde n solle n, 
m üsse n m it je w e ils e ine m  «--e x-
clude » Param e te r m itge ge be n 
w e rde n. W ich tig ist, dass das 
back up.tgz auch  vom  Back up 
ausge sch losse n w e rde n. Es ist ja 
e rsich tlich , dass e s k e ine n Sinn 
m ach t, das Back up ins Back up 
zu sich e rn.

W e r s e ine  Date n für länge re  Z e it be h alte n w ill, s ollte  s ie  s ich e rn. 
W e r e s  je doch  fals ch  ode r gar nich t m ach t, de r w ird e s  bald 
be re ue n, s ich  die  paar w e nige n Minute n Z e it dafür nich t 
ge nom m e n zu h abe n. De nn H ardw are  ge h t k aputt ode r de r Us e r 
m ach t unge w ollte  Fe h le r. Unte r W indow s  s ind Sich e runge n 
aufw ändig, re s s ource nfre s s e nd und ne rve nze rre is s e nd –  unte r 
Linux s ind s ie  e in Kinde rs pie l.

yalm  -  tipps und trick s
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Z ule tzt m üsse n w ir noch  de finie -
re n, w oh in das Back up ge sich e rt 
w e rde n soll.

Alle s in Alle m , w ürde  e in e in-
fach e r Back up-Be fe h l für das gan-
ze  Syste m  dann in e tw a so 
ausse h e n:

tar cvpzf back up.tgz --e xclu-
de=/proc --e xclude=/lost+ found 
--e xclude=/back up.tgz --e xclu-
de=/m nt --e xclude=/sys --e xclu-
de=/m e dia /

/proc, /lost+ found, /m nt, 
/sys und /m e dia sind sich  stän-
dig ände rnde  Ve rze ich nisse . D ie -
se  zu sich e rn w äre  unnötig. M it 
die se m  Be fe h l w ird das Back up 
dire k t ins W urze lve rze ich nis 
(/back up.tgz) ge le gt.

Starte t m an solch  e ine n Be -
fe h l im  Te rm inal w ird dank  de r 
«v»-O ption von tar im m e r de r Da-
te inam e  de r ge rade  ge sich e rte n 
Date i ausge ge be n. So k ann m an 
im  Te rm inal e rk e nne n, w ie  w e it 
das Back up fortge sch ritte n ist.

Ist die  Sich e rung abge sch los-
se n, k ann die  «back up.tgz»-Da-
te i z. B. auf e ine  DVD ge brannt 
ode r auf e in e xte rne s Laufw e rk  

ve rsch obe n w e rde n. So h at m an 
im m e r e ine  k om ple tte  Sich e -
rung se ine s Syste m s zur H and.

Um  die  Date ie n w ie de rh e rzu-
ste lle n, ge nügt die  Eingabe  von

tar xvpfz back up.tgz -C /

in e ine m  Te rm inal. D ie se r Be -
fe h l ist für unse r obige s Be ispie l 
und m uss unte r Um stände n ange -
passt w e rde n.

tar xvpfz back up.tgz
Das Program m  tar w ird m it 

de n O ptione n «xvpfz» (Arch iv 
e ntpack e n, Date inam e n ausge -
be n, Z ugriffsre ch te  be ibe h alte n, 
Kom prim ie rung aufh e be n, Date i-
type n übe rprüfe n) aufge rufe n. 
back up.tgz ist de r Date inam e  
de s zu e ntpack e nde n Arch ivs.

-C
W e nn die  Z ie ldate i be re its vor-

h ande n ist, die se  übe rsch re ibe n.

/
Das Arch iv nach  / e ntpack e n. 

D ie s k ann natürlich  auch  e in be -
lie bige s ande re s Ve rze ich nis se in.

2. ink re m e nte lle  Back ups
W e nn m an se ine  Date n h äufi-

ge r sich e rn m öch te , dabe i abe r 
nich t im m e r alle  Date n w ie de r 
ve rpack e n w ill, so m ach t m an 
am  be ste n ink re m e nte lle  
Back ups.

Be i ink re m e nte lle n Back ups 
w e rde n im m e r nur je ne  Date ie n 
ne u ge sich e rt, die  sich  se it de m  
le tzte n Back up ve rände rt h abe n. 
D ie s spart Z e it und Spe ich e r-
platz.

Um  ink re m e nte lle  Back ups in 
Linux zu e rste lle n, k önne n w ir 
auf das vor k urze m  ne u e rsch ie -
ne ne  Kom m andoze ile n-Pro-
gram m  «Sm arbs»[1] 
zurück gre ife n. Um  Sm arbs h e r-
unte rzulade n ge nügt e s, in e i-
ne m  Te rm inal die  Z e ile

svn co h ttps://sm arb s.svn.source -
forge .net/svnroot/sm arb s/trunk  
sm arb s

e inzuge be n. Je tzt w e rde n alle  
be nötigte n Date n in de n O rdne r 
«sm arbs» h e runte rge lade n, in 
w e lch e n w ir danach  m it de m  Be -
fe h l cd sm arbs w e ch se ln. Um  
Sm arbs laufe n zu lasse n, be nöti-
ge n w ir «Ruby». Um  sich e rzuge -
h e n, dass Ruby installie rt ist, 
ge be n w ir im  Te rm inal e infach  
de n Be fe h l

sudo apt-get install ruby

e in. Som it h ätte n w ir alle s für 
Sm arbs vorbe re ite t und k önne n 
e s nun starte n:

ruby ./init.rb

Be i die se m  e rste n Start e rh al-
te n w ir le diglich  nur die  M e l-
dung, dass e in Config-File  unte r 
/h om e /<use r> /sm arbsconfig/ 
ange le gt w urde . D ie  ganze  Kon-
figuration von Sm arbs e rfolgt 
übe r die se  Date i. W e nn m an 
m e h re re  Konfiguratione n m öch -
te , k ann m an die se  Config-File s 
e infach  k opie re n und de m e nt-
spre ch e nd um be ne nne n. W ir öff-

yalm  -  tipps und trick s
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ne n nun m itte ls

ge dit /h om e/<use r> /sm arb scon-
fig/back up1

die  Konfigurations-Date i und 
passe n sie  unse re n Be dürfnisse n 
an. Alle  O ptione n sind gut be -
sch rie be n und te ilw e ise  sch on 
fast se lbste rk läre nd. W ir w e rde n 
also an die se r Ste lle  nich t näh e r 
auf die  Konfiguration e inge h e n.

W e nn w ir die  Date i nun be ar-
be ite t und ge spe ich e rt h abe n, 
k önne n w ir das Back up m it de m  
Be fe h l

ruby ./init.rb  <Config-File>

starte n. W ir de r Param e te r 
<Config-File>  w e gge lasse n, w e r-
de n alle  Back ups ausge füh rt. Da 
w ir im  Mom e nt sow ie so nur e i-
ne  Konfigurations-Date i h abe n, 
k önne n w ir de n Param e te r also 
auch  e infach  w e glasse n. D ie  Si-
ch e rung w ird nun in das im  Con-
fig-File  be stim m te  Ve rze ich nis 
ge m ach t. Starte t m an zu e ine m  
späte re n Z e itpunk t m it de m  se l-
be n Be fe h l das Back up e rne ut, 
so w e rde n nur noch  die  Date ie n 

k opie rt, die  sich  se it de r le tzte n 
Sich e rung ve rände rt h abe n. Le i-
de r finde t be i sm arbs k e ine  Kom -
prim ie rung de r Date n statt.

3. Snapsh ots
W e nn w ir von e ine r Snapsh ot-

Sich e rung spre ch e n, m e ine n 
w ir, dass m an se in Syste m  zu je -
de m  be lie bige n Back up-Punk t 
vollständig zurück se tzte n k ann. 
D ie se s Fe ature  ist be k annt von 
de r ne ue n Apple  Softw are  «Ti-
m e  Mach ine »[2]. Unte r Linux 
gibt e s se it k urze m  e ine  Alte rnati-
ve  dafür: Flyback . Le ide r w e r-
de n die  Date n auch  m it Flyback  
nur ge sich e rt und nich t k om pri-
m ie rt, w as be de ute t, dass im -
m e r gle ich  vie l Spe ich e rplatz 
vorh ande n se in m uss, w ie  m an si-
ch e rn w ill.

Flyback  k ann von de r H e rste l-
le rse ite [3] h e runte rge lade n w e r-
de n. W äh re nd w ir die  Z ip-Date i 
h e runte rlade n, k önne n w ir auch  
gle ich  die  auf de r W e bse ite  be -
sch rie be ne n Abh ängigk e ite n in-
stallie re n. Für Ubuntu z.B. w äre  
das de r Be fe h l,

sudo apt-get install pyth on py-
th on-glade2 pyth on-gnom e2 py-
th on-gconf rsync

de n m an in e ine r Konsole  aus-
füh re n m uss.

Sind die  Abh ängigk e ite n e in-
m al installie rt und das Z ip-Ar-
ch iv vollständig 
h e runte rge lade n, so e ntpack e n 
w ir de sse n Inh alt in unse r «H o-
m e -Ve rze ich nis». Je tzt öffne n 
w ir e in Te rm inal und w e ch se ln 
m it de m  Be fe h l

cd flyback

in de n Flyback -O rdne r. Dort 
ange k om m e n starte n w ir Fly-
back  m it de r Eingabe  von

pyth on flyback .py

Im  je tzt e rsch e ine nde n D ialog 
w äh le n w ir die  «Storage  Locati-
on», also w oh in das Back up ge -
spe ich e rt w e rde n soll, aus. Im  
näch ste n Re ite r «Include d/Ex-
clude d D ire ctorie s» w äh le n w ir 
dann aus, w e lch e  Ve rze ich nisse  
in das Back up aufge nom m e n 
und w e lch e  ignorie rt w e rde n 
solle n. Im  Re ite r «Back up Sch e -
dule » k önnte n w ir die  Sich e run-
ge n autom atisie re n.

Ist alle s fe rtig e inge rich te t, k li-
ck e n w ir auf «O K» und ge lange n 
ins Flyback -H auptfe nste r.

Um  e ine n Snapsh ot von unse -
re m  Date isyste m  zu e rste lle n, 
brauch e n w ir bloss auf 
«Back up» zu k lick e n und sch on 
w e rde n die  von uns zuvor ausge -
w äh lte n O rdne r ge sich e rt.

yalm  -  tipps und trick s

Ink re m e nte lle s  Back up m it  Sm arbs

Snaps h ots  m it Flyback



2 5

In de r Liste  auf de r re ch te n 
Se ite  finde n w ir nach  je de r Sich e -
rung e ine n ne ue n Eintrag. Mar-
k ie re n w ir e ine r von die se n, so 
k önne n w ir in unse re m  Flyback -
Date ibrow se r die  Date ie n de s 
m ark ie rte n Snapsh ots se h e n und 
ge ge be ne nfalls w ie de rh e rste lle n.

Tobias Kündig
tob ias@ yalm agazine .org

yalm  -  tipps und trick s

[1] h ttp://sm arbs.source -

      forge .ne t

[2] h ttp://w w w .apple .com /

      m acosx/fe ature s/ 

      tim e m ach ine .h tm l

[3] h ttp://code .google .com /p/

     flyback /

Das Z ie l de r Se ite  ist e s «Mark platz und Kom -
m unik ationsplattform  für alle  an Proje k te n rund 
um  Fre ie  Softw are  inte re ssie rte n M e nsch e n zu 
se in». D ie  Se ite  präse ntie rt zurze it fünf ve rsch ie -
de ne  Proje k te . Ne be n Yalm  sind das Sm arbs (sie -
h e  «Linux sich e r sich e rn»), Ge stik k  (w ird in e ine r 
de r näch ste n Ausgabe n be h ande lt), Snow ne w s 
(RSS-Re ade r) und Ubuntox (ligh tw e igh t Ubuntu-
D istro). Z u je de m  Proje k t gibt e s e ine  e ige ne  Kate -
gorie  in de r m an m e h r übe r die  Ide e  und die  Le u-
te  dah inte r e rfäh rt. Z ude m  w ird m an ständig 
übe r Ände runge n und Update s auf de m  Laufe n-
de n ge h alte n.

Se it Kurze m  präse ntie rt sich  Linuxproje k te .org 
auch  in e ine m  ne ue n De sign, w e lch e s – w ie  ich  
finde  – übe rze uge nde r w irk t als das Alte .

W e nn Du also ge rade  se lbe r an e ine m  Linux-
Proje k t arbe ite st, ist Linuxproje k te .org sich e r e i-
ne  gute  Publik ations-Plattform .

W ir w ünsch e n de r W e bsite  w e ite rh in vie l Erfolg!

Tobias Kündig
tob ias@ yalm agazine .org

«Proje k te  rund um  Gnu/Linux gibts  w ie  Sand am  Me e r. Le ide r fe h lt im  de uts ch s prach ige n Raum  
e ine  Plattform , die  be s agte  Proje k te  an e ine m  Ort zus am m e nfüh rt.» Mit die s e m  Satz s tarte te  fas t 
ze itgle ich  w ie  Yalm  die  W e bs e ite  w w w .linuxproje k te .org[1]. H e ute  s ind darauf s ch on zah lre ich e  
Proje k te  zu finde n.

[1] h ttp://w w w .linuxproje k te .org

http://smarbs.sourceforge.net
http://www.apple.com/macosx/features/timemachine.html
http://code.google.com/p/flyback
http://www.linuxprojekte.org
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Ubuntu Tw e ak  0.2
Ubuntu Tw e ak  0.2 ist e in Pro-

gram m , dass e rlaubt, e inige  Kon-
figurationsm öglich k e ite n 
sch ne ll und e infach  zu be nut-
ze n. Es lasse n sich  zum  Be ispie l 
Einste llunge n de s D e sk tops, de r 
Com posite m anage rs Com piz 
und de s Ubuntu-Startvorgangs 
ve rw alte n.

Ubuntu Tw e ak  k ann übe r das 
.de b-Pak e t[1] ganz e infach  pe r 
Doppe lk lick  installie rt w e rde n. 
Nach  de r Installation lasse n sich  
dann übe r «Anw e ndunge n - Sys-
te m w e rk ze uge  - Ubuntu Tw e ak » 
die  Einste llunge n anpasse n.

Pre fe re nce s H ide  and Se e k
Die se  Softw are  die nt de m  gle i-

ch e n Z w e ck  w ie  Ubuntu Tw e ak  
– nur die  O ptione n sind um  e ini-

ge s zah lre ich e r. So lasse n sich  
zum  Be ispie l alle in im  Th e m e n-
be re ich  «Com piz» m e h r als 50 
O ptione n e inste lle n. Auße rde m  
um fasst die se  Tw e ak ing-Suite  
Einste llm öglich k e ite n für die  
D e sk topum ge bung GNO ME, 
de n Fe nste rm anage r M e tacity 
und vie le s m e h r.

Das Program m  m uss von de r 
H e rste lle rse ite [2] h e runte rge la-
de n und m anue ll k om pilie rt w e r-
de n. Dazu m üsse n vore rst die  
Pak e te  libgtk 2.0-de v und libg-
conf2-de v installie rt w e rde n:

sudo apt-get install libgtk 2.0-dev 
libgconf2-dev

Danach  k ann m an m it e ine m  
Aufruf von

./configure
m ak e
sudo m ak e  install

im  aus de m  Arch iv e ntpack te n 
O rdne r die  Anw e ndung instal-
lie rt w e rde n. Je tzt finde t m an 
Pre fe re nce s H ide  and Se e k  un-
te r «Einste llunge n - H idde n Pre -
fe re nce s».

Jonas H aag
daue rbaustelle@ yalm agazine .org

[1] h ttp://ubuntu-

     tw eak .googlecode .com /(...)
[2] h ttp://h ide se e k .source forge .net/Auch  e in Ubuntu – obw oh l e s  e h e r auf Be nutze rfre undlich k e it und 

nich t auf Eins te llungs re ich tum  aus ge le gt is t – k ann an die  
pe rs önlich e n W üns ch e  und Vors te llunge n ange pas s t w e rde n. 
Le ide r s ind die s e  Eins te llm öglich k e ite n oft ve rs te ck t und nur zu 
e rre ich e n, w e nn m an ge nau w e iß, nach  w as  m an s uch t. Die  
folge nde n zw e i Anw e ndunge n s ch affe n Abh ilfe .

yalm  -  tipps und trick s

Pre fe re nce s  H ide  and Se e k : R ie s ie ge  Konfigurationsausw ah l

Ubuntu-Tw e ak  „in action“:
Ü be rs ich tlich e  Optionsvie lfalt.

http://ubuntu-tweak.googlecode.com/files/ubuntu-tweak_0.2.1-1_i386.deb
http://hideseek.sourceforge.net/
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Sch ritt für Sch ritt
Be vor m an m it de m  Styling 

be ginne n k ann, m uss m an e ini-
ge  D inge  nach installie re n.

Um  Com piz Fusion alle  m ögli-
ch e n Konfigurationsm öglich k e i-
te n zu e ntlock e n, m uss m an das 
Pak e t "com pizconfig-se ttings-m a-
nage r" übe r die  Pak e tve rw al-
tung installie re n. (ode r übe r die  
Konsole : sudo apt-get install com -
pizconfig-se ttings-m anage r)

Nich t notw e ndig, abe r zu 
e m pfe h le n, ist de r Fe nste rde k o-
rator Em e rald, de r ne tte  Trans-
pare nz-Effe k te  e rlaubt und in 
de r Pak e tve rw altung übe r das 
gle ich nam ige  Pak e t installie rt 
w e rde n k ann.

Ge sch m ack ssach e  ist alle s
Nach  die se r k urze n Vorbe re i-

tung k ann m an m it de m  indivi-
due lle m  Anpasse n von Ubuntu 
be ginne n.

Für e ine  totale  Ve rände rung 
de s Ersch e inungsbilde s brau-
ch e n m an folge nde  D inge :
• GTK 2.x Th e m e  (Be stim m t    
    das Ausse h e n de s D e sk tops)
• Em e rald Th e m e  (Fe nste rde k o 
    rator)
• Icon Th e m e
• W allpape r
• GDM  Th e m e  (optional, ve rän 
    de rt de n Anm e lde bildsch irm )

Eine  grosse  Sam m lung an Th e -
m e s und W allpape rs finde t m an 
unte r gnom e -look .org[1]. Ach -
te t darauf, dass die  e inze lne n

Kom pone nte n zue inande r 
passe n.

GTK und Icon Th e m e s k ann 
m an e infach  pe r Drag& Drop in-
stallie re n. Einfach  «Syste m  - Ein-
ste llunge n - Ersch e inungsbild» 
aufrufe n und das .tar.gz-File  in 
das Fe nste r zie h e n.

Em e rald Th e m e s k ann m an 
be q ue m  übe r de n Em e rald Ma-
nage r installie re n. De n finde t 
m an e be nfalls unte r «Syste m  - 
Einste llunge n».

Nach  e in paar w e nige n Klick s 
h at m an so das k om ple tte  Ausse -
h e n de s Syste m s nach  se ine n e i-
ge ne n W ünsch e n ve rände rt.

W e r die  W ah l h at, h at die  Qual
Um  in de r sch ie r nich t e nde n-

de n Vie lfalt an Th e m e s und 
Se ts die  Übe rsich t zu be w ah re n 
h abe n w ir in de r Re dak tion die  
«Yalm -m ust-h ave »-Th e m e s und 
Se ts ge k ürt.

Cyprian Zajac
k ian@ yalm agazine .org

Top 3 Icon-Se ts
Lync
black -w h ite
Nuove XT 2

Top 3 GTK-Th e m e s
Cle arplastic
Dyne
Ae ro-clone

Top 3 Em e rald-Th e m e s
KO REMIN
Ninjja-Dark
Lux

Ein fris ch  ins tallie rte s  Sys te m  s ie h t ne tt aus , je doch  gre ift m an 
s ch ne ll zu e ine m  ne ue n W allpape r ode r ne ue n Icons . Se it Ubuntu 
7.10 is t Com piz Fus ion Be s tandte il de r De s k topum ge bung. Die  
Konfigurations m öglich k e it läs s t je doch  zu w üns ch e n übrig. Mit e in 
paar Sch ritte n k ann m an das  Ers ch e inungs bild trotzde m  individu-
e ll anpas s e n. In die s e m  Artik e l w ird nur das  Anpas s e n de r GNOME-
De s k top-Um ge bung be h ande lt.

yalm  -  tipps und trick s

[1] h ttp://w w w .gnom e -look .org

black -w h ite

cle arplastic

KOREM IN

http://www.gnome-look.org
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Die  ne ue  Yalm -H om e page  w ur-
de  e be nfalls m it Gim p e rste llt 
und w ird de sh alb in die se m  Tuto-
rial als Be ispie lproje k t ve rw e n-
de t. Z ue rst e rste llt m an e in 
ne ue s Bild m it be lie bige n Mas-
se n. Ein gute r M itte lw e rt ist z. 
B. 850x700 Pixe l. Je tzt e rste llt 
m an Sch ritt für Sch ritt se in De -
sign. Das Layout von de r Yalm -
H om e page  be ste h t grösste nte ils 
aus abge runde te n Ausw ah l-
Re ch te ck e n w e lch e  Sch attie rt 
w urde n.

H at m an se in De sign fe rtig, 
k ann m an je de n Be re ich , w o spä-
te r Inh alt ode r e ine n Link  h in 
soll m it H ilfslinie n abtre nne n. 
Um  H ilfslinie n zu e rste lle n, 
m uss zue rst sich e rge ste llt w e r-
de , dass sie  übe rh aupt ange -
ze igt w e rde n. Dazu ge h e n w ir 
auf «Ansich t - H ilfslinie n anze i-
ge n» und ak tivie re n die se n 

Punk t, falls e r e s noch  nich t ist. 
Im  se lbe n M e nü ak tivie re n w ir 
noch  de n Punk t «Line ale  anze i-
ge n». W e nn m an je tzt m it de r 
Maus auf e ine n Line al k lick t 
und die  Maustaste  ge drück t 
h ält, k ann m an e ine  H ilfslinie  
ins Bild zie h e n.

Ge h t m an im  M e nü nun übe r 
«Filte r - W e b - Slice ...» k ann 
m an O ptione n w ie  die  Bildq uali-
tät, Nam e ns-Präfixe  und Z ie lve r-
ze ich nis ausw äh le n. Be i de r 
O ption «Space  be tw e e n table  e le -
m e nts» e m pfe h le  ich  de n W e rt 
«0». Möch te  m an alle  Grafik e n 
in e ine m  e ige ne n O rdne r h abe n, 
so sollte  m an die  O ption «Se pe ra-
te  im age  folde r» ak tivie re n. M it 
e ine m  Klick  auf O K w ird das gan-
ze  De sign e xportie rt. D ie  h ie r-
m it e rste llte  H TML-Date i k ann 
in je de m  be lie bige n Editor ge öff-
ne t und m it Inh alt ge füllt w e r-

de n. M it die se r M e th ode  h at 
m an in e inige n M inute n e ine  
rich tig sch öne  H om e page  ge stal-
te t.

De r Nach te il an die se r M e th o-
de  ist das Tabe lle n-De sign. Be i 
vie le n profe ssione lle n W e bde si-
gne rn ist die s ge w isse rm asse n e i-
ne  «Sünde ». Tabe lle n-Layouts 
sind langsam  und se h r ge w ich -
tig dazuste lle n. Eine  Alte rnative -

Variante  dazu w äre  e in Layout 
das aus <div> -Ele m e nte n be -
ste h t und im  Nach h ine in m it 
CSS-Form atie rt w ird. Le ide r ist 
die s m it de m  Gim p-Plugin nich t 
m öglich .

Tobias Kündig
tob ias@ yalm agazine .org

yalm  -  gim p- tutorial

Vie le  W e bde s igne r arbe ite n nur noch  m it Ph otos h op und 
Im age Re ady: Das  De s ign w ird in Ph otos h op e rs te llt und danach  in 
Im age Re ady zu e ine r H TML-H om e page  e xportie rt. Da Gim p e ine  
s upe r Ph otos h op-Alte rnative  is t, bie te t auch  e r e ine  Funk tion um  
aus  e ine m  Bild H TML-Code  zu m ach e n.

Das Yalm -De s ign in Gim p m it H ilfslinie n
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H ie rm it ve ranstalte t das 
YALM -Te am  e ine n De sign- und 
Sloganw e ttbe w e rb. Ge such t 
sind:

Ein Logo
Se it k re ativ, k re ie rt e in Logo, 

e in Sym bol, das m an ansch aut 
und sofort w e iss: YALM. Falls 
ih r Te xt ve rw e nde n w ollt, sollte t 
ih r die  Sch riftart "ubuntu-title " 
be nutze n. Installie re n lässt sich  
die se  übe r das Pak e t ttf-ubuntu-
title .

Ein Slogan
Ein flotte r, attrak tive r, le ich t 

e inzupräge nde r Slogan.

De r W e ttbe w e rb starte t m it 
de r Ve röffe ntlich ung die se r Aus-
gabe  und e nde t 10 Tage  vor Aus-
gabe  # 4, also am  5. Januar 
2008.

Eure  Kre atione n k önnt ih r an 
re dak tion@ yalm agazine .org 
e insch ick e n ode r auf unse re r 
W e bse ite  h och lade n. D ie se  w e r-
de n dann sch ne llstm öglich  auf 
de r Yalm -H om e page  zur Abstim -
m ung ausge ste llt. Entsch e ide nd 
sind die  durch sch nittlich e n Stim -
m e n pro Tag. W e r also zue rst 
ist, h at grösse re  Ch ance n! Das 
Logo m it de n m e iste n Stim m e n 
w ird nach  Absprach e  m it de r Re -
dak tion zu unse re m  offizie lle n 
Mark e nze ich e n.

yalm  -  w ettbew erb

W e r nich t ve rge s s e n w e rde n w ill, s ollte  m it e tw as  ve rbunde n w e r-
de n. So de nk t je de r be im  Stich w ort «Saturn» an «Ge iz  is t ge il» 
(ne ue rdings  auch  «W ir lie be n Te ch nik  – w ir h as s e n te ue r») und be i 
«Me diaMark t» an «Ich  bin doch  nich t blöd». Ubuntuus e rs  ve rs te h t 
s ich  m it de m  Le its atz «frage n is t m e ns ch lich », Ritte r-Sport is t 
«Quadratis ch , prak tis ch , gut».
Und YALM? YALM be s itzt auch  nach  de r Ve röffe ntlich ung de r drit-
te n Aus gabe  w e de r e in Logo noch  e in Motto. De s w e ge n rufe n w ir 
e uch  auf!

-

Also: W e rde t ak tiv, h e lft be i 
de r Ge staltung von YALM m it 
und sch ick t uns e ure  Vorsch lä-
ge  bis am  5. Januar 2007! W ir 
sind für je de n Vorsch lag dank -
bar, de r e inge h t! O b Slogan, 
Logo ode r be ide s, w ir sind für 
alle s offe n.

Die  Yalm -Re datk ion
re dak tion@ yalm agazine .org



3 0

Die  zw e ite  Ausgabe n von Yalm  w urde  
bis h e ute  fast 3000 m al h e runte rge lade n. 
D ie s be de ute t e ine  de utlich e  Ste ige rung 
zur e rste n Ausgabe  m it 2600 Dow nloads. 
All die s w äre  nich t m öglich  ge w e se n, oh ne  
die  grosse  Unte rstützung zah lre ich e r Le se r, 
die  W e rbung für uns auf Ih re r W e bse ite , 
ih re m  Blog ode r be i Fre unde n ge m ach t 
h abe n.

W ir m öch te n uns ganz h e rzlich  be i e uch  
dafür be dank e n!

Ganz be sonde rs be i:
h ttp://linuxcom m unity.de /
h ttp://ubuntuuse rs.de /ik h aya/
h ttp://ubuntu24.de /
h ttp://de e saste r.org/
h ttp://jonash aag.de
h ttp://w e b.oe ste rch at.com /
h ttp://ubuntustuff.blog.de /
h ttp://ubuntu.blog.de / 
h ttp://linuxproje k te .org/
h ttp://ubuntu-ce nte r.de /
h ttp://ch bae r.de /

h ttp://tux.w ulst.org/
h ttp://m e -portal.ne t/
h ttp://dudle ys.w ordpre ss.com /
h ttp://die gosblog.de /
h ttp://dim k .de /
h ttp://ope nsource -syste m s.de /
h ttp://m e anm ach ine .w ordpre ss.com /
... und alle n Se ite n, w e lch e  von 

Google  nich t e rfasst w urde n!

yalm  -  bedank ung

Vie le n Dank  für die  Unte rstützung!

Google  h at uns  auf e uch  aufm e rk sam  ge m ach t

http://tux.wulst.org/
http://linuxcommunity.de/
http://ubuntuusers.de/ikhaya/
http://ubuntu24.de/
http://deesaster.org/
http://jonashaag.de
http://web.oesterchat.com/
http://ubuntustuff.blog.de/
http://ubuntu.blog.de/
http://linuxprojekte.org/
http://ubuntu-center.de/
http://chbaer.de/
http://me-portal.net/
http://dudleys.wordpress.com/
http://diegosblog.de/
http://dimk.de/
http://opensource-systems.de/
http://meanmachine.wordpress.com/
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Und w ie de r h ast Du e ine  Ausgabe  von 
Yalm  durch ge le se n. W as h ältst Du davon? 
Um  unse r Magazin zu ve rbe sse rn sind w ir 
auf De ine  M e inung ange w ie se n. Auch  je de s 
noch  so k le ine  De tail das D ich  an unse re m  
Magazin stört ode r das Du gut finde st inte r-
e ssie rt uns. Zöge re  also nich t und sch re ibe  
uns gle ich  je tzt De ine  M e inung! Du k annst 
die s tun, inde m  Du unte r 
w w w .yalm agazine .org/forum  unse r Forum  
be such st und uns dort e ine  Nach rich t h inte r-
lässt. Alte rnativ k annst Du uns auch  ge rne  e i-
ne  Mail an re dak tion@ yalm agazine .org 
sch ick e n. W ir fre ue n uns auf De ine  Rück m e l-
dung!

An die se r Ste lle  m öch te  ich  e uch  w ie  im -
m e r m itte ile n, dass in unse re r Re dak tion 
noch  Platz ist! W e nn Du also inte re ssie rt 
bist an unse re m  Magazin m itzuh e lfe n, ste ue -
re  D e ine n Lie blings-Brow se r doch  m al auf 
w w w .yalm agazine .org/jobs/ und e rfah re  
w ie  Du m ith e lfe n k annst!

Z u Le tzt m ach e n w ir noch  e ine n k le ine n 
Ausblick  auf die  näch ste  Ausgabe :
Unte r Ande re m  w e rde n folge nde  Th e m e n 
e nth alte n se in:

• IEs4Linux
• Ne topia Caym an Mode m  installie re n
• H otw ire
• Gnom e  Do
• Distri-Spe cial: O pe nSuse
• uvm .

W ir h offe n, dass Du auch  be i de r näch s-
te n Ausgabe  w ie de r dabe i bist und w ün-
sch e n D ir bis dah in e ine  sch öne  Z e it und 
froh e  Fe sttage !

D ie  Yalm -Re dak tion

yalm  -  sch lusswort

Die  Re dak tion

Tobias Kündig
tobias@ yalm agazine .org

Jonas H aag
daue rbauste lle @ yalm agazine .org

Cyprian Zajac
k ian@ yalm agazine .org

Ralf H e rse l
rh e rse l@ yalm agazine .org

Ch ristian Rh om be rg
ntars@ yalm agazine .org

Ange lo Gründle r
spe e d@ yalm agazine .org

Yalm  #4 e rsch e int voraus-
sich tlich  am

15. Januar 2008

Rück m e ldunge n bitte  an
re dak tion@ yalm agazine .org
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